
Die Wiırtschaft der Steinfelder Pramonstratenser

Die el Steinfeld 1eg in der Nordeifel auf eiıner selbst heutzutage
och wen1g besiedelten kahlen, ursprünglıch bewaldeten Bergkuppe
oberha des Flüsschens Urft, eiwa km nordwestlich VON Blanken-
eım in einem Dreıieck, das VON den Städten Aachen, öln und Irıier
gebilde wIrd. Steinfeld wurde gegründet 1m oder 11 Jahrhundert als
Benediktinerinnenkloster und 1194 umgewandelt in eın Augustinerchor-
herrenstift. Diese Augustiner, dıe der Tradıtion ach aus Springlersbach
kamen, schlossen sıch zwıschen 1136 und 11472 dem Prämonstraten-
serorden der seine Ausformung HTE den zweılten Abht VON Premontre,
Hugo VOoN FOosses, erst dieser eıt erhielt‘.

Territori1algeschichtlich gesehen Jag Steinfeld 1im Oberen Erzstift öln
Mıiıt den Orten Marmagen, ahlen und rfit bıldete C555 eıne eiıgene
2785 ha Morgen große Unterherrschaft 1m Amt ar und hatte
den Kurfürsten VOoN öln ZU Landesherrn®?. Hınzu kam dıe napp
1000 ha große Unterherrschafti Wehr 1im kurkölnischen Amt Andernach?.
Unmiuiuittelbar benachbart das Herzogtum Jülıch. das Herzogtum
renberg, dıe Grafschaft Blankenheim und dıe Herrschaften Schleıiden,
Reifferscheid und Wıldenburg. Suüdlıch grenzte das Kurfürstentum Irıer

Zum Teıil agen dıe Steinfelder Besıtzungen in deren Gebieten, ass
Streitigkeiten vorprogrammıert

Ingrid JOESTER, Prämonstratenser IN der Eıfel Steinfeld, 1n Johannes MÖTSCH
artın SCHOEBEL Hg.). Eiflia Sacra. Studıen einer Klosterlandschaft (Quellen und
Abhandlungen ZUT Mittelrheinischen Kirchengeschichte, 70), Maınz F/S-
201 179-203; DIES.,; Art Kall-Steinfeld el Steinfeld, 1n Nordrheinisches
Klosterbuch Lex1kon der Stifte und Klöster DIS 1815 eıl Düsseldorf DIS EVe., hg
Von Manfred (GROTEN, eorg MÖLICH, Gisela USCHI oachım OEPEN, Redaktıon
olfgang ROSEN, S1egburg 204:2; 606-624 Siglen: LAV NR  S Landesarchıv
Nordrhein-Westfalen Abteılung Rheıinland; Landeshauptarchiv Koblenz;

Historisches Archıv der Köln; ancy Bıblıotheque Municıpale
anCy; Steinfeld Salvator-Kolleg Steinfeld.

Wılhelm FABRICIUS, Erläuterungen ZU: Geschichtlichen Aas der Rheinprovinz,
Dıe arte VOI 1789, Bonn 1898, Nachdruck 1965,

Ebd.,
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DiIie €e1 Steinfeld wurde Julı 1802 aufgehoben“. ank der
Entscheidung des preußıischen Staates Miıtte des Jahrhunderts, in den
1m 18 Jahrhunder erneuerten eDauden eine Erziehungsanstalt eiINzZu-
richten?, ist dıe Klosteranlage einschließlic der dus dem Jahrhunder
stammenden e1-, nunmehr Pfarrkırche, bıs auf den eutigen Tag
erhalten geblıeben. eıt 1923 en und wıirken Oort Mitgliıeder des 1881
in Rom gegründeten Salvatorianerordens®. ach anfänglıcher Zurückhal-
(ung und Beschränkung auf Pfarrdıenste ıIn Steinfeld selbst und in der
mgebung SOWIEe auf ein Internat und EKxternat für Jungen und Mädchen
en dıe Salvator1anerpatres seı1ıt ein1gen Jahren begonnen, sıch als
„Zentrum für Bıldung und Spırıtualität, Kunst und Kultur in der Ord-
1fel®‘ profilıeren, und das miıt Eriolg, da das Ansehen der ehemalıgen
Prämonstratenserabte1i Steinfeld als gelst1iges und relıg1öses Zentrum der
111e 1mM Bewusstsein der Eıfelbewohne immer och lebendıig ist.

Die bte Von Steinfeld in der zweıten Hälfte des Jahr-
hunderts häufig Visıtatoren der Zirkarıe Westfalen und seı1ıt dem Jahr-
hundert fast ununterbrochen Generalvıkare des Generalabtes VoNn Pre-
montre in der Zıirkarıe Westfalen mıt umfangreichen Befugnissen, Was

Steinfeld ein es Ansehen verlieh!. Selbst 1m 18 Jahrhundert, wen1ge
TE VOT der ufhebung, wurden dıe hervorragende Ökonomie und dıe
außergewöhnlıche Dıszıplın gelobt®.

Das ema dieses Aufsatzes ist dıie Wırtschaft der€l Steinfeld?. Im
Folgenden werden dıe wichtigsten Ööfe vorgestellt, dıe Organısatıon der
Wiırtschaftsverwaltung dargelegt und ein1ge Sonderbereıiche neben
CKerbau und Viehzucht erorter

Ingrid JOESTER, Die Prämonstratenserabtei Steinfeld In der ıJe. In der eıt der
Saäkularısation, 1n eorg MÖLICH oachım OEPEN (Hg.), Klosterkultur und Sakularısa-
tıon Im Rheinland, Essen 2002, 151-161, hıer 160

Ebd., 161
ermann PREUSSNER, Die Anfänge der Salvatorianer ıIn Steinfeld, 1n ; re

Salvatorıaner Im Kloster Steinfeld. Festschrift 1998, hg VO:  —; Pankratıus KEBEKUS,
ermann PREUSSNER und Andreas WARLER, all 1998, 49-54

Ingrid JOESTER, tellung und Tätigkeit des es Von Steinfeld In der Zirkarie
Westfalen, in AnPraem 81 (2005),

DIES., Steinfeld In der eıt der Saäkularisation (wıe Anm. 4), 1544
Zum Besıtz der €1 Steinfeld vgl eorg BÄRSCH, Das Prämonstratenser OÖNncChsS-

kloster Steinfeld In der ifel, Schleiden 1857, 35-94; ITheodor PAAS, Die Prämonstra-
tenserabtei Steinfeld VO.: begınn des Jahrhunderts his ihrer Aufhebung, 1N; Anna-
len des Hıstorischen ere1ins für den Nıederrhein (1916). hıer 180-200
Dıie wiıirtschaftlıche Lage der el
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Besitzgeschichte

Im Jahr 1136 esa Steinfeld laut der Besitzbestätigungsurkunde des
Papstes Innozenz I1 Pfarreıen, %) Dörfer, 37 Mansen mıt ıhren
Zehnten, Weıinberge und den Zehnten VON Mansen!®. und Tre
späater, 1187, bestätigte Erzbischof Phılıpp VO  —; öln (1167-1191) der
el den Besıtz VonNn Pfarreıen, %) Dörfern, OIen, einer davon mıt

Mansen, Mansen, Weınbergen in osel- und Ahrdörfern SOWIe
VOIN Zinsen Orten!!. Ende des 13 Jahrhunderts esa. dıe €1
Steinfeld 16 größere und ein1ge kleinere Ööfe SOWIe zınspflıchtige Güter

rund Orten!?
1€e. 1INan sıch dıe Lage dieser Besıtzungen SInd das einmal

Besıtzungen in der ähe VoNnNn Steinfeld, VOT em Z/insgüter, deren Abga-
ben für dıe Abte1küche bestimmt ZU anderen Besıtzungen,
sprich überwiegend Weınberge, der Ahr und der ose SOWIEe dıe
Herrschaft Wehr und schheb3lıc Besıtzungen 1m 10322 „Nıederland”,
in Zülpıch SOWI1e Hoc  iırchen und mgebung. Die wiıchtigsten öfe
sollen urz sk1ı771ert werden:

Da ıst zunächst der Hof Steinfeld selbst. Er umfasste rund 2500 orgen
Ackerland und lag ZU Teıl innerhalb der Stiftsmauern*°.

Nordwestlich VoNnNn Steinfeld in der ähe des heut1igen Ortes Golbach
lag der Hof Reipuch‘“, der bereıts 1187 ın Steinfelder Besıtz WAäLTl, jedoch
1im Terrıtoriıum der Herren VoN Schleiden lag, weshalb 6S vielfältige
Streitigkeıiten gab Er spielte eiıne wichtige in der Geschichte der
Eısenindustrie iın der 1ıfel, auf dıe später och eingegangen wIrd. 1640

Ingrid JOESTER, Die Wirtschaftshöfe der Prämonstratenserstifte Steinfeld un
Knechtsteden ım E Jahrhundert, 1n Walter JANSSEN 1eTtr1C. LOHRMANN Hg.)
Viılla Curtis Grangia Landwirtschaft zwıschen Loire und eın VO  — der Römerzeıt
ZU Hochmiuttelalter el  ( der Francıla, D: München 1983, 222-241, hıer

224
11 Ebd 9741
12 Ebd., 22A7 1194 Wäal der Hof 1n Hoc  ırchen azu gekommen, vgl Ingri1d

JOESTER (Bearb.), IUrkundenbuch derel Steinfeld (Publiıkationen der Gesellschaft für
Rheinische Geschichtskunde, 60), OIlINn-.  onn 1976, Nr. 32, 29f. Zınspflichtige
uter Siınd aufgelıstet ın dem StTar'! wassergeschädıgten egıister VOIl AF (der oft
zıt1erte Anfang 1260 ist verloren) LAV NR  S Abite!1 Steintfeld en 3An Bl ST-

13 OESTER, Wirtschaftshöfe (wıe Anm 10), 2DST:
Ebd 226. Vgl uch Dietrich LOHRMANN, Die Wirtschaftshöfe der Prämaonst-

ratenser ım hohen und spaten Mittelalter, 1N: Hans PATZE (Hg.), Die Grundherrschaft Im
spaten ıttelalter, (Vorträge und Forschungen, AA VIL), Sigmarıngen 1983,

205-240, 1eTr T 234
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WaTlT och vorhanden, 1758 Wal abgebrannt, und dıe Ländere1l1en
einzeln verpachtet. ıne Spezıfiıkation VOINl 1770 jer

Jeweıls aufgerundet 38 orgen Ackerland, orgen Rodungsland,
D3 Morgen Wiıesen, orgen och Junge Büsche und Hecken SOWI1e

orgen e1de- und an auf.
In Marmagen"” esa dıe el sıeben Ööfe mıt insgesamt fast 500

orgen Ackerland!®, dazu eıne el VOoON Zinsgütern. Wilie mühsam dıe
Landwirtschaft 1ın und Marmagen WAaLIl, ze1igt folgendes Gutachten In
den kurkölnıschen Deskrıptionen aus der Hälfte des Jahrhunderts
Observandum, ass ım Marmager Bezirck kein eintzig orgen
Landtz erfin  LE  ’ welcher ganltze Frucht alp Koggen, Gerst und Weıt-
ZEN, sonder allein Fruchten alh Habern Un Speltz beyprengen
kan Müssen gleichwoll jedwederem Pflugh drey ad Vvier Pferth sambt
ZWEY Menschen gebraucht werden!!.

Weıter esa dıe eı Steinfeld den Hof Königsfeld etiwa km süd-
westlıch VOoN Kallmuth?!®. Es andelte sich einen Rodungshof, der ZU

ersten Mal 1248 erwähnt wurde. Er Wal 85 Morgen“” groß und wurde bIs
ZU Jahr 17592 ın LOLO, danach vlier Pächter aufgeteılt verpachtet.

Bereıts 1145 schenkte Ön1g Konrad 111 Steinfeld den Hof alber-
hof?29 auf Bıtten des damalıgen Dompropstes VOIN öln und Reichskanz-
lers Arnold, des es 1bald VON Stablo SOWIE des (Girafen Heıinrich VOI

Limburg Werner Löhnertz*! hat ohl ec V  u  9 ass diese
Schenkung, dıe 1162 VON Kaılser Friedrich bestätigt wurde, eın ank

den damalıgen Propst Everwın WAaäl, der dıe ründung des Stifts
Strahov ın Prag iın dıe Wege geleıtet hatte Der Hof, eın euUDruC
zwıschen OrsSsbac und Wollseifen auf dem Gelände des ehemalıgen
Truppenübungsplatzes Vogelsang, bestand aus Könı1gshufen Je 120
orgen und 1e| hıs 1539 In Steinfelder Besıtz.

JOESTER, Wirtschaftshöfe (wie Anm 10), ME
Vgl hlerzu Manfred KONRADS, Die Höfe der Abtei Steinfeld Marmagen, 1n

Eıfeljahrbuch 1994, hg. VO Eıfelvereıin SN 2335
JOESTER, Wirtschaftshöfe (wıe Anm. 10), 240.

18 Ebd VE
LAV NR'  = Kleınere französısche ehorden 110 H

20 OESTER, Wirtschaftshöfe (wıe Anm 10), 228
21 Werner LÖHNERTZ, Steinfeld UN: die Gründung VON Strahov (1142/43). Wann wurde

Steinfeld prämonstratensisch?, ın AnPraem 68 (1992), 126-133, ler 128f.
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Zu den ältesten Besıtzungen, 1187 aufgelistet““, zählte ebenfalls der
ONCANO ın Bessenıiıch be1 Zülpich“” mıt 290 Morgen““, der DIs S: Auf-
hebung 1802 einer der Haupthöfe 1e und dessen Geschichte se1it dem

Jahrhundert Pächter Angehörıge der Famılhie Heep sıch VCI-

hältnısmäßıig gut verfolgen lässt
1194 schenkte rat Dietrich VonNn Hochstaden der el Steinfeld den

S0 Stadelhof ıIn Hochkirchen”*, der bIs 1802 1im Besıtz der eı 1e
und auch den Haupthöfen gehörte Er umfasste rund 100 orgen
Ackerland

Am Februar 1291 kaufte dıe eı Steinfeld VOoON Rıtter Wılhelm
VONN Froıtzheim, Schenk VonNn 1deggen, dessen Hof Sche1idtweiler be1l
Jakobwüllesheim für 230 Kölner Mark, VoNn denen Mark für Jahr-
gedächtnisse abgezogen werden sollten?®. Er umfaßte rund 170 Morgen“”.

Eın Steinfelder Hof ın Wüstwelıler ıIn der ähe Von Nıederzier wıird
ZU ersten Mal 1302 erwähnt, hat aber vermutlıch schon Jänger bestan-
den?® Im Lagerbuch VoNnNn 1503 wırd Wüstwelıller och als Hof genannt,
1im Jahrhunder ist verschwunden, Wüstweliller ex1istiert NUT och als
Wald, der 1798 mıt 300 Morgen angegeben wird??.
on fIrüh, 1m Jahrhundert, esa dıe el Steinfeld In Ahr-

weller und Geroldeshoven Je einen Hof®©9 Dass S1e 1er und in der näheren
mgebung, se1mt 1136 z.B in Geroldeshoven, Weınberge esa versteht
sıch fast VoNn selbst

In Wehr in der ähe des Laacher ees War dıe el nıcht 11UT Patro-
ats- und Territorialherr, sondern auch Besıtzerıin eiınes rund 400 orgen

JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm.12), Nr. 26, 23-206, 1er
2% DIES., Wirtschaftshöfe (wıe Anm 10), 229f.

So LAV NR  > Kleinere fIranzösıische Behörden 110 10v-1 Irs 1802 werden 282
orgen angegeben, vgl est 276-2531 Krr

25 JOESTER, Wirtschaftshöfe (wıe Anm. 10), 237
26 DIES., Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm :2): Nr. 169, 132f.

LAV NR  —- Kleinere französısche Behörden O Bl 1Ov-11lr:; est H-
2531 Bl 24

28 JOESTER, Wirtschaftshöfe (wıe Anm 10), 233
29 LAV NR'  —z Kleinere französische ehorden 110 BI 10v-1 Ir

OESTER, Wirtschaftshöfe (wıe Anm 10), 2317: ach gründlıchem Aktenstudium,
insbesondere der kte LAV NR'  z el Steinfeld Nr. 244 (Renovatıon der abftfeılıchen
üter, Rechte und Zinsen in der Kellnere1 Ahrweıler, Hälfte Jahrhundert), bın ich
heute der Auffassung, ass sıch ursprünglıch We1 Ööfe handelte Der Hof eTOI-
deshoven Wr als solcher 1503 N1IC: mehr vorhanden, vgl JOESTER, Urkundenbuch e1in-
feld (wıe Anm 2 687.
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umfassenden Hofes*! An diesen Hof hatten auch der Tiefenthaler Hof
den dıe el 1295 VOoN Rıtter Heıinrich SCH der ude angekauft hatte*?
und der Hof Steinberg, der der Bezeiıchnung viculus schon 1136
Steinfelder Besitz- Wal ihre aC entrichten
7a zuletzt nannte dıe el auch 1€6S$ Nal dem Jahrhunder

Weıingüter der 0OSse ıhr igen VOT em Ellenz Ediger und
Kröv**

Wirtschaftsformen 1 Mittelalter

Als Charakteristikum der Wirtschaftsführung der Prämonstratenser
en Miıttelalter wırd dıe Bıldung VOIN Eigenwirtschaft und über-

wiegend Urc Laj:enbrüder betriebenen roß-Höfen angesehen WIC 6S

dıe /1sterzienser vorlebten® Diese landwirtschaftlıchen Betriebe ollten
effizienter und SPArSsamcer arbeıten und Mehrverbrauch Zeıt- und Mate-
rialverlust verme1ı1den Eınem olchen Hof oder CUFLILS be1 den
/1Asterziensern als SFTUANSIA bezeichnet stand C1iMn ebenfalls dem anı der
Konversen angehörender Magister VOT der dıe Disziplinargewalt
ber die Lalenbrüder ausübte für dıe cS CISCILC Ordensstatuten gab Der
Vorgesetzte der einzelnen Hofmeiıister Wäal der exteriıorum der
ese 108 orherr | D beaufsıchtigte den Außenbesıtz und
bereiste kontrolliıerend und organisierend dıe einzelnen Ööfe Von den
Erträgen eıtete Bargeld den Abt Leinen und er den
Kleiıdermeıister überschüssıge Früchte den Kellner (cellerarıus) eıiter
ber alle Eınnahmen und usgaben hatte dem Abt Jährlıc echnung

31 Bruno ANDRE Das Dorf Wehr nde der 900 Jährigen Steinfelder Epoche Eın
Beıtrag ZUT Wehrer Geschichte Miıt arte des Dorfes AaUS dem Jahr 1826 erneuerT‘
und gezeichnet VON einhNo DURBEN, | Wehr| 1979.

JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm. T, 185, 143f.
33 Ebd Nr. 9,

JOESTER, Wirtschaftshöfe (wıe Anm 10), JT Anm
35 LOHRMANN Wirtschaftshöfe (wıe Anm 14) 206 AB 216 Helmut

FLACHENECKER Grundzüge der Wirtschaftsverwaltung Von Prämonstratenserstiften,
On LORENZ Andreas MEYER Hg.) Stift Un Wirtschaft DIe Fiınanzlıerung geistliıchen
Lebens Miıttelalter (Schrıften Z.UT südwestdeutschen Landeskunde 58), Ostfildern
2007 45-59 1ler AJf 50f 5/f DERS UÜberlegungen den frühen Wirtschafts-
formen der Prämonstratenser, Clemens DÖLKEN Hg.) Norbert Von Xanten un der
Orden der ramonstratenser Sammelband ZUT hiıstorischen Vortragsreihe Norbert-
Jahr 2009/2010 Magdeburg 2010 133 148 hıer 139 1472
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egen. Aus der Rückschau lässt sıch ass dıie Erwerbspolıtik 1im
1NDI1IC auf dıe Curlae ohl überwıegend auf dıe Kıgeninitiative der
Provisoren zurückzuführen ist

FKın 17 afür, ass auch Steinfeld se1ıne frühmuittelalterlichen Ööfe
iın dieser orm bewiırtschaftete einschlıeßlic des Bestrebens, den Besıtz
VOT Ort abzurunden, bletet eıne Erzählung des Caesarıus VOIN Heıster-
bach, der VON 1} Er beschäftigt sıch ın selinem 1Al02UsS
miraculorum, in dem 6S beispielhaftes Verhalten geht, mıt dem
zweıten Propst VON Steinfeld NaIinens Ulrıch, der VON Da
regıJerte, und Trzählt e1 folgendes: „Propst Ulrich hatte einen Konver-
SCIL, der 1in der Verwaltung der Außenbesıtzungen geschickt und
umsıchtig, sorgfältig und vollkommen WAäl, ass es urc se1ıne
and 1ef und den Oien des Klosters alles, Was nötıg WALTl, sowohl 1m
ezug auf Pflüge als auch auf 1eh oder usgaben SOZUSaSCH alleın
beschaffte Er Wäal alles, regelte alles, vernachlässıgte nıchts, er
cker, einberg eiınberg fügend“‘*°, Dass Propst Ulrich dieses Ver-
halten dem Gesichtspunkt des Grundes, der Konverse ın
Steinfeld eingetreten Wäal, nämlıch der poenitentia, der Buße,
tadelte, sSe1 11UT anı vermerkt.

Wilie erfolgreic dıe Wırtschaftspolitik der Zasterzienser in Kamp und
Altenberg und dıe der el Steinfeld $ zeıgt dıe Bıtte des KTrZ-
1SCANOTIS Raınald VonNn öln Konversen Aaus diesen Klöstern für dıe
Verwaltung DZw. Uptimierung der Erträge seıner heruntergekommenen
öfe Während dıe beiden Zıisterzienserklöster seiner Bıtte nachkamen,
lehnte Propst Ulrıch CS ab, dem Erzbischof den eben geschilderten Kon-
VCISCIH überlassen mıt der Begründung, ass dem Höchsten Rıchter
gegenüber nıcht für Schafe und Ochsen, sondern für dıe Seelen der iıhm
Anvertrauten verantwortlich se1>/.

Konkrete Hınweılse auf dıe Wiırtschaftsführung der e1 Steinfeld 1m
en Miıttelalter miıt VoNn Konversen sınd Tal, 6S g1bt 1UT einige

36 (C(ÄSARIUS VON HEISTERBACH, Dialogus miraculorum. Dialog ber die Wunder.
eılban! Eıngeleıtet VO  —- OTrS SCHNEIDER, übersetzt und kommentiert VOIl 1KOolaus

HÖSGES und OTrS SCHNEIDER (Fontes Chrıstianı, urnhou 2009, 826-829.
Ebd 8JUT.; vgl uch Die Wundergeschichten des ( AaesSarılus Von Heisterbach,

hg. Von Alfons ILKA, Einleitung, Exempla und Auszüge aus den Predigten des
(Caesarıus Von Heı1isterbach (Publıkationen der Gesellschaft für Rheinische Geschichts-
unde, 1), Bonn 1933, 142, Absatz 192; OHRMANN, Wırtschaftshöfe (wıe
Anm. 14), 218, Anm 84:; FLACHENECKER, Grundzüge (wıe Anm 35), Y2E 581.;
DERS., Überlegungen (wıe Anm. 35 133f.
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wen1ige Namensnennungen 1m 1 13 und Jahrhunder Das sınd
TNOICdUS CONVeErsus 1163° Gerhard laicus frater VOIl Bessenich zwıschen
1163 und 1174 ger und Ihomas 1196%*9 Nikolaus*! und Johannes de
Gustene“* 1im 13 Jahrhundert, dıe Conversı fratres dam magıster CUFLE
INn Geroldeshouen, 1nand magıster CUurle| IN Heimersheim und Wolbero,
alle Te1 HOE T als Zeugen genannt“”, Dıietrich frater CONVErSsus 125044
Dre1 TKunden AUs den Jahren 1267 und 1270 lassen erkennen, ass c

diıesem Zeıtpunkt auf dem Hof Reıpuch einen magıster CUrLe gab;
weıter werden dıe Konversen Johannes und Thıtardus als Zeugen genannt,
dıe vermutlıch auf dem Hof Reıpuch gearbeıitet haben®. 1277 wırd ın
einem zwıschen den Bürgern VOIl Ahrwelıler und der el Steinfeld
geschlossenen Vergleich Rudolff magıster Curle IN Arwiuillre]
genannt“®. 1306 trıtt als euge frater Hildebrandus magıster Curıe INn
Bessenig auf*’ 1316 ist enemar de Lupenouwe, Bruder des Chorherrn
Tilmann VOIN Lupenouwe, als CONVeEersus monachus belegt*®, 1314 Dietrich
SCHh Bruytha conversus”, 1320 Heıinrich SCH Noyrenberg frater CON-

versus”Y, 136 7/ Mathıas frater conversus°l.

38 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm. Z Nr. 19, 15-17, hıer
39 DIES., Wirtschaftshöfe (wıe Anm 10), 2929

DIES., Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 12), Nr. 34, 30-32, hler 31
41 1ta Hermannı Josephit, 1n Johannes LE PAIGE, Bıbliotheca Praemonstratensis

Ordinis, Z Parıs 1633, Nachdruck VerDode 1998 (Instrumenta Praemonstratens1ia
S 57 cta Sanctorum Aprılıs E TI

LE Bı  1otheca, (wıe Anm 41), 5/2 cta Sanctorum Aprılıs E,
/14
43 JOESTER, Wirtschaftshöfe (wıe Anm. 10), 231

Ingrid EHLERS-KISSELER, Die Anfänge der Prämonstratenser LM Erzbistum OÖln
(Rheıinisches ArchiıVv, F3 Köln-  e1ımar-Wıen 1997, 507/.

45 OESTER, Wirtschaftshöfe (wıe Anm. 10), 22 DIES.,; Urkundenbuch Steinfeld
(wıe Anm. 12 Nr. 132, 106f., hıer 106

DIES.., Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm TZXx Nr. 140, DE
4A7 DIES., Wirtschaftshöfe (wıe Anm. 10), 209f.

aus MILITZER, Kölner Geistliche IM Mittelalter, Männer (Miıtteiılungen AaU>
dem Stadtarchiv VOIl Köln, 91), öln 2003, 437 TI Ton1 DIEDERICH (Bearb.),
egesten den Urkunden des Amtleutearchivs Wa Columba In OÖln (Publıkationen der
Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde, Düsseldorf 20009, Nr. 382,

149
OESTER, IUrkundenbuch Steinfeld (wıe Anm VZ; Nr. 228, 180 mıt der Lesart

ABrüyCcha” IT heodor PAAS, Die Prämonstratenserabtei Steinfeld Im Jahrhundert, 1n
Annalen des Hıstorıschen ere1ıns für den Nıederrhein (1914). 47-90, hler 165
„Brincha‘; MILITZER, Kölner Geistliche (wıe Anm 48), 124 H/ 1655 „Bruthay“;
DIEDERICH, Sr Columba (wıe Anm. 48), Nr. 392 152 lest „Bruytha”.

JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm. 12). Nrt. 232 185
51 Ebd., Nrt. 324, 258-206J1, 1er 260
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FEın eıspiel afür, dass auch ein ach außen hın geschlossen wıirken-
der Hof 1€6S$ iın der Realıtät nıcht WAäl, INa der och nıcht nn Hof
Oberbolheim se1n, den Steinfeld angesichts einer drückenden Cchulden-
last 1367 verkaufen mMusste und der e1 iIm Detaiıl beschrieben wird>?.
Er umfasste Mansen Ackerland, orgen Wıesen e1m Hof, den
halben Zehnten des benachbarten Dorfes Öllesheim, 85 Morgen Wald,
Ackerland, das dıe el Steinfeld VON dem St er in Aachen

bestimmte Abgaben Weızen, Roggen, Hühnern, Pfennigen und
eine Kurmut be1 Besıitzerwechsel übernommen, ann aber VCI-

schlıedene Personen weılterverpachtet hatte, und eıinen Zıins Kapaunen,
Hühnern und Geld, den iıhr fünf verschledene Zinspflichtige schuldıg

Entsprechen! vielschichtig dıe Verpflichtungen, dıe autf
dem Hof lasteten: Abgaben den Herzog VoNn Jülıch und den Erz-
bıschof VON Köln, dıe Kırche VON Blatzheiım, das St Aposteln
in Köln, den Marschall VOIN Bırgel und dıe ungfrau Aleı1ıdıs Von
Isweıler. Der Hof scheınt ZU Zeıtpunkt des erKauts och VON Steinfeld
selbst bebaut worden se1n. Als Personal werden genannt der Brauer
Ludwig, Konrad, der Ehemann der Ida, und Aleıdıs famula. der
Konverse frater Mathıas, der In der für den Kellner Werner in öln AaUuUS$s-

gestellten Verkaufsvollmacht als euge aufgeführt wiırd, ın das Haus des
Steinfelder es Konrad (1366-1369) in öln gehörte, ort NUur zufällig
ZUSCOCH WaTl oder als Angehöriger oder Vorsteher des OIes in Oberbol-
e1m anzusehen Ist, INUSS dahingestellt bleiben>°.

Verkauf, Verpachtung, Abgaben
enere wird zu Begiınn des Jahrhunderts der angel Arbeıts-

kräften einem Hauptproblem der Wiırtschaftsführung. Der ückgang
der La1ıenbrüder, dıe für Steinfeld ohnedies schwer fassen sınd nıcht
eın einz1ger erscheıint z.B ın dem Fragment des Steinfelder Totenbuchs>*

erfordert eiıne andere Art der Bewirtschaftung der Höfe, sprich deren
Verpachtung. Für Steinfeld ausschlaggebend wırd dıe wirtschaftliche
Krise in der zweıten Hälfte des Jahrhunderts>>, wobe1l Steinfeld mıiıt

Ebd., Nr. 324, 258-261; Nr. 325 261-265
53 Ebd Nr. 324, 260.

Ebd 595-602
Vgl OHRMANN, Wirtschaftshöfe (wıe Anm. 14), 233-235
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chulden In Ööhe VOIN Goldgulden 1m Jahr 1367° allerdings nıcht
alleın dastand>/. Die Krıse ZOS sıch ber rund TE hın und brachte
Steinfeld fast bıs den and seliner Exı1istenz. So eı c rückblickend,
ass zeıtweılıg L1UTI Chorherren iın Steinfeld selbst lebten, während dıe
Miıtbrüder Pfarrdıenste, auch ın Pfarreıien, dıie Steinfeld nıcht inkorporiert

hatten annehmen mussen  58
Hıer se1 eıne kurze Bemerkung über dıe TO des Steinfelder Konvents

eingefügt: Dıie Verkaufsurkunde VOoO August 1369 unterschrıieben
4 / Chorherren einschlıeßlic des €es, 16 davon als Pfarrer>?. 1453
bestand der Konvent aUus 55 Chorherren, 1582 aUus 61, 1696 AaUuUs 8U, 1719
aus 90, davon Noviızen, 1732 aUus 83, 1744 AdUs 88, K AA aUus 100, 1750 aUus

99, 1767 aus 88, 1784 AaUus 92; 1790 aUus 97, davon Novızen und Lalen-
brüder, 1798 AaUus einschlıeßlic des Abteg®0 enere el CS, dass
immer eiwa ein Driıttel ın Steinftfeld anwesend WAäl, den Chordienst
leıstete, während dıe übrıgen als Pfarrer und Kapläne SOWIE als Prioren
und Beıichtväter ıIn prämonstratensischen Frauenkonventen tätıg

Die Kriıse ab 1366 W ZUE endgültigen Verkauf VON Besıtzungen
WI1Ie z B Oberbolheim®! und das Pfarrdorf Franken®? oder ZUT Verpfän-
dung DZW. AUE Verkauf auftf Lebenszeıt eine oder auch mehrere Per-
sonen®® oder ZUT Verpachtung. DIie 1im Wortlaut und ZWaTr iın eut-
scher, nıcht lateinıscher Sprache erhaltene Pachturkunde erı dıe

56 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 2 Nr. 325 262
Vgl dıe Darstellung der Verschuldung der Zaisterzienserklöster Kamp und en-

berg, IN: Norbert ÄNDERNACH (Bearb.), Die egesten der Erzbischöfe VO.  - OÖln Im
ittelalter, 124 (Publıkationen der Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde,

XXJ), Düsseldorf 1995, Nr. 345, 416f. VOIl 11 September 1384
58 Abt. 1039 (Farragınes Gelen11) 2U D2 Urkunde VO pr1

1388, ın JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm. E2); Nr. 350, 290-294, hıer
292 dictum nOostrum monasteriıum Stenveldense viginftl ANNLS ad fantam

penurıam el paupertatem devenit [aAm propter SUEFITAS domınorum QUAM propter alias
diversas CAUSAS ViICInNOruUumM nobis el Mmonaster10 nNOSLro dampna inferencıum 2ravid, quod
HON habuimus, nde NON et fratres nostrı dicti CONVeENLUuS Vivere el sustentarıF
sed quamplures monasterium LDSUM exıre el alıbı vıctum QUETETE oportebat el
oportet

59 OESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 12), Nr. 330, 267-270, 1er 267%.
Belege be1 DIES., Aachener Bürgersöhne als Kanoniker In Steinfeld. Bıographische

Notıizen, 1n: Zeıitschrift des Aachener Geschichtsvereıins (1982), 1er
1LO2f.
61 DIES., Urkundenbuc. Steinfeld (wıe Anm. F2); Nr. 3241° 258-265

Ebd Nr. 330 267-270; Nr. 333 IDA
63 Ebd Nr. 304-313, 246-248; Nr. 3191., 2506; Nr. 3230 258; Nr. 3835 75



Die Wirtschaft der Steinfelder Prämonstratenser S4

Verpachtung des OTIes Ediger der OSe 1m Jahr 13846©+ In der olge-
zeıt hat dıe el Steinfeld nahezu alle Ööfe verpachtet, Ausnahmen
illdeten die Güter und Weınberge in Ahrwelıler und mgebung der
Ahr und dıe Güter In Wehr, dıe VON den Jeweıiligen ellnern, auf dıe och
eingegangen Wiırd, betreut wurden, SOWIe dıe Z/insgüter, deren Status
unverändert 1e Wılıe das Inventar des Besıtzes anlässlıch der Auf-
hebung 1802 ze1gt, alle Weınberge der ose dıe Hälfte
des Ertrages verpachtet®>.

Für dıe übrigen Ööfe galten unterschiedliche Bedingungen, 1im wesentl1-
chen jedoch Naturalabgaben In Orm Von pelz und aler oder Roggen und
Gerste®®, gelegentlich einem fetten Kalb®”, oder Schweinen®®, einem
Hamme!l®?, einem Lamm’”®© SOWIEe oder Reichstaler”! oder Goldgulden‘“
oder eine größere Summe *, fällıg Martın1, 14 November.
Darüber hınaus VOT em VOolN OIen in Marmagen’*, Nettersheim””,

Ebd., Nr. 345, 281 Bereıts 1366 wurde der Hof in Ellenz verpachtet, ebd.,
Nr. 315: 254, jedoch schon 136 / mıt den Höfen Ediger und KTÖV autf Lebenszeıt Zzweıler
Personen verpfändet, ebd., Nr. 323; 258

65 est 276-2531 Bl 1LIVEIST. I
Spelz und alier EDd.:. 16f. Ofe ın Marmagen, 1psdor und Nettersheim),

22vV (Hof Könıigsfeld be1l Kallmuth, Hasen- und Pützfelderhof iın Zingshe1im); [1UT
aler ebd., (Hof Hannebach iın der Herrschaft TUC: Roggen und Gerste ebd.,
BI SÄer (Scheidweıler Hof In Jakobwüllesheim, Hof Hausweinler in Lommersum); Roggen
und aler: ebd.,; 71Iv Ofe Bessenich, Langendorf, Boulicherloch in Wichterich),
Bl 26r (Steinberger Hof be1 ehr); 11UT Roggen ebd., D (Stadelhof in Hoc  ırchen,
Ackerland in KrTp), 25v (Hof ın Bengen)

67/ Ebd. Bl (Stritterhof be1ı Marmagen, Ööfe Burghof, Heı1ıshof und Welchenhausen
in Marmagen, Miırbacher Hof iın Nettershe1im); ebd., 21 (Scheidweıiler Hof in
Jakobwüllesheim).

68 Eın Schwein 150 Pfund eDE; Bl 16v (Hoenshof ıIn Marmagen); Wel
Schweine: ebd., Bl 21 (Scheidweiler Hof in Jakobwüllesheim).

Ebd DÜ (Stadelhof iın Hochkırchen).
Ebd BI 21 (Scheidweiler Hof in Jakobwüllesheim).

/1 Kın Reıichstaler und eIiwas mehr der weni1ger: ebd., Bl 16f. (Hof Welchenhausen,
troß-Monschauer Hof und Kleiın-Monschauer Hof iın Marmagen, Thergershof ın
Rıpsdorf, Kırschbaumer Hof iın Nettersheim); ebd., BI (Stadelhof in Hochkirchen,
Hof Könı1gsfeld be1 Kallmuth); Wel Reichstaler der eIiwas mehr: ebd., Bl. urghof,
OenshoO] und Heıshof In Marmagen); ebd., Bl 1/7v (Mirbacher Hof in Nettersheim).

72 Eın Goldgulden: ebd., 21£. (Scheidweiler Hof iın Jakobwüllesheim, Hof Langen-
dorf, Hof Hausweıiler iın Lommersum).

73 Ebd BI 15v (Hallenthaler Reichstaler Stüber), ebd., 16r (Hof
Königsberg: Reichstaler Stüber 24 Albus): ebd., TV (Immekeppel: 155
Reichstaler Stüber plus Reichstaler).

Ebd., Bl 16f.
Ebd L/v.
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Ripsdorf”® und Zingsheim””, dıe in der ähe VON Steinfeld agen, Fuhr-
dienste eweıls eine ahrt, manchmal auch 1UT 7 dıe OSsSe
eısten, Weın für dıe e1 abzuholen uch Fuhrdienste für
Getreide aUuUs Zülpich’®, Hochkirchen”? un! Zingsheim®®
erbringen. 1elTfaCcC dıe verpachteten Ööfe auch verpflıichtet, für
dıe 61 dıe Grundsteuern (contributions foncieres) Sanz oder te1l-
welse zahlen®!. Grundrenten entrichten®? und Zuchttiere®>, VOIT

em Stiere, halten
Bısweilen traten ne der Verwalter grober Steinfelder öfe in den

Konvent ein®*: Anton Bunschutz, Profess 1569, gestorben 1602 als Pfarrer
VOIl Erp, WaT ein Sohn des Pächters des OIes Hausweıler:; Heıinrich VON

Bessenich, auch Heep genannt, Profess 1561, 1573 Rektor der Steinfelder
Pfarrkırche St. Andreas, gestorben 1580 der Pest, und ırıch Heep,
Profess 1607, gestorben 1610, SOWI1e Heep, Profess 1692, S]
Pfarrer VON Rıpsdorf, ne der Jeweılıgen Pächter des OIes
Bessenich: Johannes Latzıus, Profess 1629, Prior VON Niederehe., SESLOT-
ben 1644, Wäal der Sohn des Villicus des OTIes Steinfeld, und der spätere
Abt Gabriel Hılger (1750-1766 Abt) Wäal eın Sohn des villicus des OIes
Hannebach be1 Wehr.

Ebd
Ebd Bl 22v.

78 Ebd., Bl 16v (vom Heıshof in Marmagen), ebd., BI DDAT (von den Gütern iın KöÖön1gs-
79 Ebd Bl L/r (vom Klein-Monschauer Hof)

Ebd Bl DA (vom Hasen- und Pützfelderhof in Z/Zingshe1m).
x { Ebd., 16f. Ofe ın Marmagen, Rıpsdorf und Nettersheim), ebd., 21f. Ole

Scheidweıiler in Jakobwüllesheim, Bessenich, Langendorf, Boulıcherloch ın Wichterich,
Hausweıler iın Lommersum, Ackerland in Erp, uter in Königsfeld, Hasen- und Pütz-
felderhof 1n Zingsheim), ebd., 26r (Wentzengüter in Meckenhe1m), ebd., DENZ
(Immekeppel).

Ebd. AI (Stadelhof iın Hochkirchen). Häufig ist 1UT allgemeın VO  — Entrichtung
er Steuern (IMpOSIEHONS) dıe ede.

Ebd Bl 21v (Hof Bessenich: 1er: Hof Langendorf: 1er, Schafbock, Eber:; Hof
Hausweliıler in Lommersum: 1er während des ınters).

Ingr1d JOESTER, Die religiöse und kulturelle Bedeutung der Ahbhtei Steinfeld In der
Eifel, ın Geschichte 1im Bıstum Aachen, 1 hg VO Geschichtsverein für das Bıstum
Aachen e.Vis Aachen-  evelaer 1992, 56-79, hler 63 Zu Johannes Latzıus vgl Johann
ılhelm Josef BRAUN, Zur Geschichte der Abtei Steinfeld In der Eiıfel el 17 iın Anna-
len des Hıstorischen ereiıns für den Nıederrheıin (1860), 120-160, 1er 1521.
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Kellner und Provisoren

DiIe Verpachtungen ahm der Abt nıcht alleın VOTL, sondern
mıt den 10322 alores domus, denen 1m 18 Jahrhundert der Prior, der
ubprIior, der Circator, der Provısor, der Kellner, der Lektor der Theo-
logıe und der Sen10T des Konvents gehörten und dıe ıhre Unterschriften
mıt dıe Pachtverträge sefzen mussten®>.

Die Prämonstratenserstatuten sahen ZUT Entlastung des es VON der
Wırtschaftsverwaltung dıe Äl'llt6f des Provisors, des eilners und des
Kleidermeiınsters vor® In Steinfeld hat demgegenüber bIs ZU Begınn
des 16 Jahrhunderts NUurTr ein Amt 1m Bereıich der Wiırtschaftsführung
gegeben, das des ellners, der zugleı1c. Provisor war®/.

Im Jahr 1536 werden ZU ersten Mal Zwel Personen genannt,
Panhausen, der spätere Abt, als Kellner und Heıinrich Naas als ProvIı1-
sor©®S. Für das Jahr 1549 sınd ebenfalls Zwel Personen belegt: Matthıas
Elsiıch als Provisor und Odocus Poll als Kellner®?. Erst seı1t RE g1bt
CS in Steinfeld regelmäßıg sowohl Provisoren als auch Kellner?®.
Darüber hınaus lassen sıch se1ıt 168 / Unterkellner nachweisen?!. Das
Amt des Kleiıdermeisters erscheıint ZU ersten Mal 171722 und auch das
L1UT sporadısch.

In den Von den Abten ausgestellten TIKunden Lirmıeren dıe Kellner
genere. als Miıtaussteller, wobel ach 1727 mal der Provısor, mal der
Kellner ach Abt, Prior und ubprior genannt werden. Weıter treten s1e
als Zeugen be1l Rechtsgeschäften auf, dıe mıt Güterbesı1ıtz tun en

OESTER, Aachener Bürgersöhne (wıe Anm 60), 104
56 Ingrıd EHLERS-.  ISSELER, Norm UN: Praxıis hei den Präüämonstratensern LM Hoch-

mittelalter, 1n ert MELVILLE Anne MÜLLER (Hg.), Regula Sanctı Augustint. Normatıve
Grundlage dıfferenter erbande 1m Miıttelalter (Publıkationen der ademıle der UgUuS-
tiner-Chorherren VON Wındesheim, 3 9 Parıng 2002, 335-387, 1er 378-380

Ebd., 380 Vgl dıe 1ıste 1m achlass Hugo ancy Msc 1762 (früher
Msc 909972 157 ED( AD bıs 1714 miıt der Überschrift: Provisores el cellarıl e1in-
feldenses.

SÖ anCcy Msc 1762 (früher Msc 992 15); SA
89 LAV NR  S Abte1 Steinfeld Urkunde 231

Ebd., en Bl 52VvV.
Yl Johann ılhelm OSE; BRAUN, ur Geschichte der el Steinfeld In der He

eı 1ın Annalen des Hıstoriıschen ere1ıns für den Nıederrhein Y/10 (1861), 182-
215.; hıer 213 Rudolph Bellıx

DERS., Zur Geschichte der Abtei Steinfeld In der Eifel el 4), in Annalen des
Hıstorischen ereIıns für den Nıederrhein (1863), 161-200, 1eTr 165 Paul
O6
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Ansonsten wurden dıe Kellner ad hOocC ZUT Ankündigung eines Güter-
verkaufs?”>, ZU Verkauf VON Häusern in Köln?** und ZUT ätıgung anderer
Rechtsgeschäfte bevollmächtigt””.

Aus der 1C des erzbischöflichen Kommıissars eyer, der 1790
Beobachter der etzten Steinfelder SWa Wäal und einen detaıllierten
Bericht über dıe Sıtuation In Steinfeld erstattete, gestaltete sıch das Ver-
hältnıs zwıschen Kellner und Proviısor } ass der Kellner konkret für
dıe Verpflegung der erıker und La1en zuständıg WAäLIl, während sıch der
Provisor den Gesamtbetrieb kümmerte?®.

Zusätzlich diesen VOoNn Steinfeld AaUus agıerenden Wırtschafts-
verwaltern gab 65S weıtere Kellner In egenden mıt umfangreichem Ste1in-
felder Besıiıtz: Seıit dem 15 Jahrhunder Sınd Kellner in der Steinfelder
Herrschaft Wehr belegt?”, wobel auch der weltlıche Schulthe1iß dieses
Amt wahrnehmen konnte. Nahezu ein Vıerteljahrhundert lang War der
Schultheiß und Pächter der Eısenhütte ın Wehr Michael Bossard zugleı1ıc
Kellner?®. eıt 1702 sorgten eigene Kellner in Ahrwelıler für dıe dortigen
Eınkünfte, 7E ın Jahrzehntelanger ununterbrochener Tätigkeıt. ach
dem Erwerb des SO Staffeler JIurms War dieses Gebäude ıhr Amtssitz??.
ach dem Ankauf der Herrschaft Wiıldenburg hlelten sıch ort selt 1716
eigene Steinfelder Kellner auf199 Für dıe reiche Gegend Z/ülpıch
versahen seıt Ende des 16 Jahrhunderts Kapläne auch das Amt eines
ellners, ohne ass 1e6S$ iın den Lıisten regelmäßig ZU USarucC

03 OESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm. E2): Nr. 324, 259 (1367).
Ebd., Nr. 204 154 (1303); Nr. 24 7, 192f. (1328) Nr. 249-251, 194-196

(1330).
95 Ebd., Nr. 5F 448f. (1485); Nr. 735 536f. (1515) LAV NR!  - Abte1 Steinfeld

Urkunde 284 (1605)
LAV NR  z Kurköln 111 Bl
Ebd Abte!1l Steinfeld en 364
Kellner Vomn Vgl ı. AV NR'  — Abte1 Steinfeld, Findbuch 127977

351{£. verlorene Urkunden VO] Januar 1649 (Verpachtung der und des Berg-werks Wehr Michael Bossard auf Jahre) und März 1660 (Verpachtung der
Kellnere1 und denselben). Im Lebenslauf des Chorherrn und Kellners VOon Wehr
Ludwig ulen wird erwähnt, ass dıe Kellnerei 1649 einen Weltlichen verpachtetwurde, vgl BRAUN, Steinfeld er (wıe Anm 54), 145 Bossard StTar' VOT dem

Februar 1673 vgl Bruno ANDRE, Das Dorf Wehr, IL Eın Beıtrag ZUT Wehrer
Geschichte, Wehr 1986, 104

Johann Wılhelm OSe RAUN, Zur Geschichte der Ahteı Steinfeld el 1n
Annalen des Hıstorischen ereins für den Nıederrhein (1862) 199-227, hıer

203 Johannes Pütz
100 DERS., Steinfeld el (wıe Anm. 91), FA3s Heıinrich Hochkirchen.
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kommt1091 Von Zülpıch erfahren WIT auch, ass ort Abt Johann Von Ahr-
weıler 1517 eiıne Scheune baute für dıe Abgaben, dıe iın Zülpıch
menkamen!©2 Darüber hinaus Tiunglerte eıner der Kapläne in Hochkıir-
chen als Inspector decımarum103

Die Kellner und Proviısoren ın der ege. Priesterkanoniker. Als
Ausnahmen sSınd bekannt der VoNn (aesarıus VOoN Heı1isterbac erwähnte
La1enbruder ZUT Zeıt des ropstes Ulrıch, der OITeNDar dıe Funktion eiınes
Provıisors exteriıorum wahrnahm'**, der Kellner Nı1ls VoNnNn Reıifferscheıidt,
eın donatus in der zweıten Hälfte des Jahrhunderts!®>, Von dem eine
echnung AUsSs dem Jahr 1467 uberlheier ist106, und der schon erwähnte
Schultheiß VoNn Wehr. Eın besonders geachteter Kellner War Sımon VoNn

Zülpich, der dieses Amt Ende des 15 Jahrhunderts TE lang versah,
ehe Pfarrer VOoN Frıtzdorf wurde!9/7

Die Amtszeıten der Kellner in der ege erheblich länger als dıe
anderer Amtsträger, Was durchaus mıt den Statuten in ınklang stand!9%s
Es lässt sıch, besonders 1im 18 Jahrhundert, beobachten, ass manche
Chorherren in dieser Sparte, sofern S1e azu begabt eine regel-
rechte Laufbahn absolvierten:

Vom Unterkellner ZU Kellner oder Provisor und anschließend, u.UÜ
auch bıs ZU Tod, Kellner ın Wehr'®?, Ahrweiler!!9 oder Wildenburg**.

101 Paul HEUSGEN, Das Dekanat Zülpich (Geschichte der Pfarreıen der Erzdiözese
Köln, olge Jjegburg 1958, 128

102 Abt. 1039 (Farragınes Gelen11) Z} 168; PAAS, Steinfeld ab Jahr-
hundert (wıe Anm. 182, Anm

103 Belegt ab FF22, vgl BRAUN, Steinfeld er (wıe Anm 99), 226 Gerlach
Velten; DERS., Steinfeld el (wıe Anm VZY. 166 ened1 Greıls.

104 Vgl Anm
105 ancy Msc 1762 (früher Msc 992 15), 220
106 Staatsarchıv ertheım E Br. Nr. 7 C} Fotokopı1e 1m LAV NR'  —z unter Fot. 1372
107 Kellner VonZ vgl ancy Msc 1762 (früher Msc 992 I3}

Z21% Pfarrer VOIl Fritzdorf Januar 1500 Februar 1506, vgl LAV NR  —z
Abte!1 Steinfeld en 116, 4# anCYy Msc 1762 (früher Msc 90992 155

08; Paul HEUSGEN, Die Pfarreien der Dekanate Meckenheim un Rheinbach
(Geschichte der Pfarreien der Erzdiözese öln Neue olge, öln 1926, 14972
nach der Wahl ohanns Vomn Düren ZU Abt (6 August WT als Pfarrer VO  -

Hoc  ırchen investliert worden, dıe Pfarre wurde jedoch VO  — 1KOolaus Wırten N Schle1-
den bedient, vgl Katholiısches Pfarrarchıv Steinfeld en 419,

108 Statuta Candıdı el Canonicı Ordinis Praemonstratensis (1630)
1st. I Cap. XVI de Provısore exter1orum S18, 1n der Ausgabe Parıs 1632, 110

109 Paul ochs, Profess 1711, Unterkellner Kellner Kellner
ıIn Wehr 732 K/53: vgl Steinfeld f BRAUN, Steinfeld el (wıe Anm. 92),

165 Balthasar rem, Profess HS53 Provısor Prior VON Antonigartzem
Kellner VO  — Wehr 1808, vgl Steinfeld 13 BRAUN, Steinfeld

el (wıe Anm. 92), 187/.
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e Kellner wurden diırekt Abten gewählt Johann VI Schuyss
VON Ahrweliıler (1517:1538): Panhausen (1540-1582)*, Balthasar
Panhausen Q Gabriel Hılger (1750-1766)!>, Evermodus
C'laessen (1767-1784)*° und Gilbert Surges (1790-1802)**.

i1ne el VoNn eilnern beschloss ıhr en als Pfarrer, insbesondere
VON Hochkirchen*®, Fritzdorf*?, Zülpıch St Martin!29 und Marmagen  121

110 Matthaeus Wachendorf, Profess L7ZU Kellner In Nıederehe
Provısor vVvon Steinfeld-Kellner ıIn Ahrweıiler 1744 1756, vgl Steinfeld
I BRAUN, Steinfeld el (wie Anm 92),; 170 ermann Joseph Schefter, Profess

1736, Provısor VO  —; Steinfeld Kellner ın Ahrweıler 1756 1794, vgl
Steinfeld 1! BRAUN, Steinfeld (Teıl (wıe Anm 92), II

111 Ludolph 1em, Profess 1731 nterkellner z  » Provisor
Kellner ın Wıldenburg 1754 1768, vgl Steinfeld 1: RAUN, Steinfeld ©1
(wıe Anm. 92), 176 Kaspar ayntz, Profess 1748, Unterkellner Kellner
—  P Kellner In Wıldenburg-vgl Steinfeld I® BRAUN, Steinfeld
1 (wıe Anm 92), 185 Bartholomaeus Strack, Profess 15 nterkellner 1768-
1784, Kellner S  n Kellner VO  — Wıldenburg S vgl Steinfeld I
BRAUN, Steinfeld el. (wıe Anm 92), 188

112 Johann NT Schuyss VOIl Ahrweliıler als Kellner belegt [S19; vgl JOESTER, IIrkun-
denbuch Steinfeld (wıe Anm. 12); Nr. /734, 530; 1517 Abt, vgl LAV: NR  = €e1
Steinfeld en 206, BI 24v.

113 Panhausen, geb. 1500, Priesterweihe 1525. Kellner S  9 vgl
T ANV NR  < el Steinfeld en 116, 6, SWa 1540, vgl eb  \ en 176,
BI 15v, en 206, 26r, Abt 1039 (Farragınes Gelen11) Al I/T

114 Balthasar Panhausen, Profess 1560, Kellner z  9 vgl LAV NR  - €e1l
Steinfeld en 194, Bl 139, Abtswahl 1582, vgl ebd., en 206, BI 28r cellarıo.

115 Gabrıel Hılger, Profess 1/26, Unterkellner 7  , Kellner in Wiıldenburg F721-
1/50, Abt 1750, vgl LAV NR  S Abte1 Steinfeld en 206, 72r; Steinfeld i
RAUN, Steinfeld eL (wıe Anm 92), LO

116 Evermodus Claessen, Profess 1/29, Unterkellne:s Kellner s  P
Provısor Von Uunnwa. Kellner ın Wehr-Abt 1767, vgl e1n-
teld I} RAUN, Steinfeld (Teıl (wıe Anm 92), 1/4f.

117 Gilbert durges, Profess WL Provıiısor -  ' Provisor VoNn Unnwa. 1784-
1790, 1790 Ab:t, vgl Steinfeld ( RAUN, Steinfeld el (wıe Anm. 92), 188

118 Heıinrich Von S1g, Kellner1Pfarrer VONn Hochkırchen 1519, als
olcher 1555 vgl dıe Lagerbücher Von 502/03 und 1518 be1l OESTER, Urkundenbuch
Steinfeld (wıe Anm. 12), 641-743, hıer 641; 144-714, hler 144, Investitur als
Pfarrer vVvon Hochkıirchen ebd., Nr. 764, 5531 anCcy Msc. 1762 (Irüher Msc. 9972

159 78 291 Engelbert Beyren, Profess 17/36; Provısor Pfarrer Von
Hochkirchen 1786 1805, vgl Steinfeld 1; RAUN, Steinfeld (Teil (wıe Anm
92), 188

119 S1imon Von Z/ülpıch, Kellner ®  » Pfarrer Von Hoc:  ırchenS
als olcher vertreten durch 1KOlaus Wiırten aus Schleiden, Pfarrer Von Frıtzdorf 1500

1506, vgl ancy Msc 1762 (früher Msc 992 D: 22 LAV NR  S
Abte1l Steinfeld en 116, 4 9 HEUSGEN, Dekanat Meckenheim UN: Rheinbach (wıe
Anm 107), Heıinrich Naes (Naas), Kellner S  5 Provisor s  9 Pfar-
DOT: Von Frıtzdorf 1539 1549, vgl ancy Msc 1762 (früher Msc 9972 13),

2217 LAV NR  >= el Steinfeld Akten 116, Michael VO|  . Kall, Profess
1542, Kellner Pfarrer Von Frıtzdorf 1569 1574 vgl Steinfeld I
BRAUN, Steinfeld el (wıe Anm 84), 2
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andere als Prioren VON Dünnwald!*?, Meer'*>, Wenau**“*, Reichenstein!®>,
Niederehe!z® und Füssenich!?/ bZzw. als Pfarrer der azu gehörıgen Pfar-
relen.

120 1as sıg Von Schleiden, Provısor und Kellner Provısor
Pfarrer Von Erpzerneut Kellner Pfarrer VoNn St. artın

in Zülpıch 1559 1584 C vgl anCcYy Msc. 1762 (Irüher Msc. 9972 15). 88
115 Z21: 1 AN- NR  S Abte1 Steinfeld Urkunde 238; HEUSGEN, Dekanat Zülpich (wıe
Anm 101), 126 478

121 ılhelm Mengler aAUus Scherpenseel, Profess 1617, Kellner Pfarrer
VO|  — Marmagen IG/3: vgl Steinfeld 1‚ BRAUN., Steinfeld el (wıe
Anm 854), 145 TNs rohn. Profess 1684, Kellner Pfarrer Von Marma-
SCH 1700 [70E. vgl Steinfeld T BRAUN, Steinfeld ( % (wıe Anm 91),
A Gottfried Claessen, Profess 1783, Provısor Pfarrer Vomn Marmagen

1849, vgl Steinfeld L} BRAUN, Steinfeld el (wıe Anm. 92),
195
122 ermann eussen VoNnNn Nörvenich, Profess 1568, Kellner-Pfar-

OT: Von Hochkirchen Prıor VO  —; unnwa 1616 1617. vgl Steinfeld
R BRAUN, Steinfeld el (wıe Anm 84), 130 Miıchael Luckenrath, Profess

1679, Kellner Priıor VO  a! Dünnwald 1714 1716, vgl Steinfeld 17
BRAUN, Steinfeld el (wıe Anm T 208 eg1d1us Entzen, Profess 1699,
Unterkellner /: Kellner se1it 1718 uch Provisor, Provıiısor und Inspector
huttae Steinfeldensis Prıor VO  —_ unnwa DZW. Provisor Seminarıl 1729

1739, vgl Steinfeld 1: RAUN, Steinfeld el (wıe Anm 99), 219f.;
EKAV NRW Abte1 Steinfeld en 234, BI TT Johannes Evangelısta Wahlen,
Profess HIS Unterkellner se1ıt 1731 uch uIseher ber dıe Steinfelder

In rit ach dem Weggang Von Provisor arkus Irımborn, Kellner
Kellner 1ın AhrweılerzProvısor des Semıinarıum Norbertinum in unnwa
1/44 H47 vgl Steinfeld S BRAUN, Steinfeld (1 4) (wıe Anm 92),

169f.
123 1ılhelm VO  — Blankenheim, Kellner 1519, belegt Priıor Von Meer

zugleıc! Pastor VO Krefeld. Als Kellner WarTr Nachfolger des
Januar 1519 als Pfarrer Von Hochkirchen investilerten Heıinrich Von S1g, Belege F529

LAV NR  > Abte1ı1 Steinfeld en 315 Bl 6; en 340, BL 13 Belege 1523 JOESTER,
Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm. 12), Nr. 794-796, 577-579; Prior Von Meer: LAV
NR  — Dep. öln en 221 81; ermann KEUSSEN, Das adelige Frauen-
kloster Meer heı Neuss, Krefeld 1866, ö1; Pfarrer VOoN Krefeld Präsentatıion: ermann
KEUSSEN, Urkundenbuch der Krefeld, 3, Krefeld 1940, Nr. 5104, S43
Resignatıion: ebd.;; Nr. 527/4, 357 ılhelm Aylander (Holtmann), Profess t57/5,
Kellner Z  ' Prior VO  — Meer 1595 1602, vgl anCcy Msc 1762 (früher
Msc. 9972 15), OI Steinfeld k RAUN, Steinfeld (Teil (wıe Anm 84),;

131£€.
124 Reılıner Roıir N Münstereifel, Kellner danach Prior, späater Propst

VOomn Wenau, 1455, vgl anCcy Msc. 1762 (Irüher Msc. 992 L3 214 220; als
Prior belegt 1446, vgl JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 12), Nr. 493, 394:;
Heıinrich (CANDELS, Das Prämonstratenserinnenstift Wenau, Mönchengladbach

141 als „Werner‘“ Roıir. Severın Vanll Gelder, Profess 1770 Unterkellner
Priıor VonNn Wenaue 1814, vgl Steinfeld 1; BRAUN, Steinfeld eı (wıe
Anm. 92), 143

125 ılhelm Panhausen aus Upoeteren, Profess 1596, Kellner Priıor
VOIl Reıichenstein 1606 1639, vgl anCcy Msc 1762 (Irüher Msc 9972 15),
Z Steinfeld 1’ RAUN, Steinfeld el (wıe Anm 84), 135
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Im Jahrhundert esa dıe Kellnere1 ein eigenes Siegel. Es ist belegt
662128 und 673129

Waldwirtschaft und Gartenbau

Zum Steinfelder Besıtz gehörten auch umfTfangreiche älder. ach
der Aufstellung VonNn 1802 esa Steinfeld ın der mgebung Von ahlen
und Marmagen 1500 orgen, dıe n]ıemals in Schläge eingeteılt
und landwiırtschaftlich genutzt wurden‘!>9, ın Niıiederziıer DZW. Üüstwel-
ler 300 Morgen*!, in der eidmar'! VoNn MU 130 Morgen**,
bergischen Immekeppel 100 Morgen  133’ ın Wehr B Morgen***, ın Ahr-
weıiler und mgebung Morgen**>, in Hoc  1ırchen Morgen*>®,
älder diıenten als Vıehweide, sS1e hıeferten Brenn- und Bauholz, diıenten
der Herstellung VOoN Holzkohle für dıe Eısenindustrie, stellten TUN!
und en dar, der gerodet und landwirtschaftliıch erschlossen werden
konnte. Waldnutzung Wäal immer wıieder Gegenstand Von Streitigkeıiten,

126 Petrus Bodenheım, Profess 165/, Kellner -  9 Pfarrer VonNn Marmagen 1672-
1679, Prior und Pfarrer Von Nıederehe 1679 1688, vgl ancy Msc 1762 (früher
Msc. 0972 15), ZZE Steinfeld 1: BRAUN, Steinfeld eı (wıe Anm 91).

1E Heıinrich inten, Profess 1660, Kellner Pfarrer Von Hochkirchen
n  ' Priıor und Pfarrer VOon Niederehe 1688 1692, vgl ancy Msc 1762
(fIrüher Msc. 9972 ES), T 2 Steinfeld E BRAUN, Steinfeld el (wıe Anm.
91), 294 Gottfried Wachendorf, Profess 1741, Kellner ®  P ubprior und Pastor
Von Nıederehe HST Priıor und Pastor dort 1758 1797, vgl Steinfeld 19 BRAUN,
Steinfeld (Teıl (wıe Anm. 92), 181

127 Johannes aptısta Moureaux, Profess 1750, Unterkellner e  9 Kellner 1/768-
1769, Prior VOomNn Füssenich 1769 1800, vgl Steinfeld E RAUN, Steinfeld el

(wıe Anm. 92), 186 ‚verhar: Hansell, Profess 1753 Kellner Pfarrer
VoNn Bettenhoven 1784 1805, vgl Steinfeld 1’ BRAUN, Steinfeld (Teıil (wıe
Anm. 92) 188

128 LAV NR  S el Steinfeld en 21 Bl L/v, Abschrift des anlener Leidgangs
VOIN Februar 1662, LOCUsS sigıllı eingekreist.

129 Ebd., en 3 C} 5T Ausfertigung VO Maı 1673, rundes roftes Lacksiegel
Von 2 Durchmesser, Siegelbild das VO:  — WEe1 gekreuzten Pfeılen durchbohrte
Herz, Umsschrift: SIGILLV. CELLARIAE

130 Best. 276-2531, 18r.
131 Ebd., Bl 22v
132 Ebd., HNT
133 Ebd TV
134 Ebd. Bl 26r.
135 Ebd., 26v
136 Ebd. TÜr
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dıe geschlıchtet werden mussten  137_ In Marmagen‘“® und Stritterhof!>
unterhielt dıie €e1 Steinfeld Buschhüter'“®, und VoOoN Kellner Sımon VON

Zülpıch el C5S, ass Abt Johannes 11L VoNn Altena (1468-1483)
1480 Kuttenbach westliıch VOIN Steinfeld Aufforstungen IN-
1ICIH hat!4!.

Innerhalb der Klostermauer betrieb Steinfeld auf orgen Land!“*?
Gemüse- und Obstbau, dem siıch angestellte (Järtner mıt ehılfen, aber
offensıichtlich auch Junge Chorherren und La1:enbrüder wıdmeten. So
we1ß INan, ass der AaUus upen stammende Steinfelder La1ienbruder
Joseph Fey (T n den berühmten Gemüse-Gärten VOIN Steinfeld
eın Lleibhiger Arbeıter War) Im Herbst pflegte Bruder Joseph Fey mıt
seinen Gartenerzeugnissen wöchentlich zweımal ach öln fahren‘“.
Dıe TOdCduUuKTte des bekannten Mannes fanden eıinen SOIC reißenden
Absatz, ‚„„dass VoNn zehn Karren gewöhnlıch NUrTr TEe1 oder ZWel bıs öln
kamen‘‘.

Hausbesitz in oln

Steinfeld hatte 1m en Miıttelalter Hausbesıitz in Köln!®>: inwleweılt
DZW. WI1IeE ange dieser jedoch als Abste1igequartier dıente, ist nıcht mehr

137 Vgl LAV NRW Abte1 Steinfeld en Berechtigung der Eınwohner
Von Marmagen Wald und el!| in Marmagen.

133 Ebd Bl 60Of. 63
139 Manfred KONRADS, Der Stritterhof hei Marmagen, 1n AaNrDuc| Kreıs Euskırchen

2005, 28-35, 1er 31-34
140 Dıe Personallıste VOoO Januar 1798 Johann und Michael Holzenheuer

als Förster auf, vgl LAV NR  z anı zwıschen Maas und eın 25772 DZW.
KONRADS, Stritterhof (wıe Anm. 139),

141 Abt 1039 (Farragınes elen1n 20 161; LAV NR  = Abte!1 Ste1in-
feld en 206 Bl 20v; vgl uch Ingrid OESTER, Rheinische Fehden Im Jahrhundert.
Eıne unbekannte Chronıik ber dıe Tre S  9 in: Annalen des Hıstoriıschen Ver-
1Ns für den Nıederrhein 171 (1969), 45-80, 1ler Item eoden INO
SECVLIMUS apud Viam, qU U descendıitur In Kutzembach Kutten-), quercıinas arbusculas.

142 est. 276-2531 Bl I5r Zum folgenden vgl Ingrid JOESTER, Alltagsleben
In der Prämonstratenserabtei Steinfeld Im Jahrhundert, ın Irene RUSIUS Helmut
FLACHENECKER Hg.) Studıien zZU. Prämonstratenserorden (Veröffentliıchungen des
Max-Planck-Instituts für Geschichte, 185; Studien ZUT Germanıa Sacra, 25
Göttingen 2003, 567-598, 1er 58 /-590

145 1C| eingegangen wiırd dıeser Stelle auf Hausbesıitz DZW. Eınkünfte aus dem
rbe Kölner in Steinfeld eingetretener Chorherren, da dieses kurzifrıstig wıiıeder veräußert
werden musste.



3726 Ingrid Joester

festzustellen. 7wischen 1159 und 1180 rhıelt das eın Haus 1m
Pfarrbezir) St Aposteln  144 1189 dıe Hälfte eines Hauses be1l der Mars-
pforte  M5 ; 1286 schenkten Albert SCH Scallo und se1lne Tau Chrıstina
Steinfeld das Haus genannt das Haus olquıns (domus Wolqguinit) ın der
Sporergasse, das dem als Absteigequartier diıenen sollte (ZDSLS Sıtl
hospicium)“®. Bereıts 1330 MUuUuSsstie das dieses Haus, das nunmehr
den Namen Haus Steinfeld (domus dictus Steynuelt) Tug, eiıner
rückständıgen Rente verpfänden  147 1368 verpachtete Steinfeld das Haus
Trblich Heıinrich SCH Bolart VONN Lintere und se1ıne Tau Grete!t8
302/03 War das Haus ZU Pallas (ad Palacıium) iın der Breıitestraße, ein
Brauhaus, 1m Besıtz Steinfelds!?. 1303 esa Steinfeld eın Haus ıIn der
TeDS- oder Streitzeuggasse*”®, das 6S E3 Tbliıch verpachtete‘. 1367
esa der Steinfelder Abt Konrad (1366-1369) eın Haus in der Pfarre
St Peter!>2. Im Jahr 1420 erwarb das das Haus DZW. den Hof SCH

der Buytzen’ 1ın der Friesenstraße/Ecke LÖwengasse, der heutigen
Steinfeldergasse, In der Immunität VonNn St Gereon!>>. Dıieses Haus mıt

144 ermann KEUSSEN, Topographie der Stadt OÖln IM Mittelalter. Erster and
eKTONnNtTLe Preisschriuft, Nachdruck der Ausgabe Bonn 1910 ntier Berücksichtigung
des „Revıdıierten Sonderabdrucks  CC Bonn 1918, Düsseldorf 1986, 457 OESTER,
Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm. 2 NrT. L17, 14f. Näheres ist darüber N1IC bekannt

145 KEUSSEN, ITopographie Köln, (wıe Anm 144), d; JOESTER, Urkun-
denbuch Steinfeld (wıe Anm 12), Nr. Z Näheres ist darüber nNıcC. bekannt.

146 KEUSSEN, Topographie Köln, (wıe Anm. 144), 218 a-D 1'7 Z.UT Lage vgl
atfe VI hınter 183; JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm. 12); Nr. 149, 119.

147 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm. E2): Nr. 249, 194
148 Ebd., Nr. 328, 266 /u den Renten, die aUS diesem Haus zahlen N, und
seinem weıteren Schicksal bıs 1420 vgl ebd., Nr.. 294, 23i7 iT: (1358); Nr. 298, 243

(1362) Nr. 344 Anm Z 280Tf. (1381); Nr. 344, 280Tf. (1383) NrT. SIR
(1393); Nr. 359, 3021. (1396) Nr. 360, 303f. (1396):; Nr. 36/7, 317 (1401) Nr. 43,

27 (1403); Nr. 376, 39273 (1404); Nr. 382, 326 (1409) Nr. 410, 3406f1. (1420); Nr.
411, 347 (1420) ach KEUSSEN, Topographie Köln, (wıe Anm 144), 218 1=
hlıeß das Haus och 1459, 1462 und 1481 Haus Steinfeld, 1589 ach seinem alten Namen
ZU Volckweıin

149 KEUSSEN, Topographie Köln, (wıe Anm 144), 290
150 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 12); Nr. 201, 154
151 Ebd., Nr. 244, 191£. Die 'aC VO  —; Jährlıc Mark kölnıisch WAarTr entrichten

in domum, qQUAM DFO nNOSLILro hOSpLCLO DFO lempore habebimus, Wd> dafür spricht, ass
das Haus Steinfeld dıesem Zeıtpunkt nıcht als Absteigequartier diıente.

152 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm Z Nr. 324 258-26J1, hıer 260
als Ausstellungsort der Urkunde.

153 Ebd., Nr. 412 347 /u den Belastungen dieses Hauses Abgaben dıe 1inder-
brüder und einen ar ın eın St Martın, Baulıchhaltung eines Brunnens vgl ebd.,

/19 (Lagerbuch Vomn Vgl uch KEUSSEN, Topographie Köln, (wıe Anm
144), 261 mıt Liıteraturangaben und ageplan alie. MN hınter 226 Johann



Die Wirtschaft der Steinfelder Praüämonstratenser A

Hof wurde das Standquartıier des Stifts Steinfeld in öln bıs ZUT Auf-
hebung und beherbergte seı1ıt 1615 bZw. 1619 das Sem1inarıum Norberti1-
Nu ın dem der achwuchs der Prämonstratenserstifte der Zıirkarıe
Westfalen se1ıne Ausbildung erhielt!>*

Zins, Renten, Geldgeschäfte

Dıe el Steinfeld ezog ihre Eınkünfte nıcht 11UT AUsSs der Verpach-
tung VON großen öfen, sondern auch aus kleineren erblıchen Zinsgütern,
dıe einem festen, ber Jahrhunderte gleich bleibenden Kanon verlehnt

und dıe be1 jedem Besıiıtzerwechsel das s 10324 Besthaupt, ın der
ege eın er! abgeben mussten*>>. Bereıts Ende des 13 Jahrhunderts
esa. Steinfeld in rund Orten der näheren und weıteren mgebung
solche Güter, deren Verwaltung Uurc den Kellner der komplizıier-
ten Aufspliıtterung des ursprünglichen Gutes mehrere en erheb-
1C Arbeıt machte:  156.

Darüber hınaus ezog dıe el Kornrenten aus Gütern, dıe iıhr nıcht
gehörten  157' Der auf dieser Renten diıente als Geldanlage und mündete

be1l Nıichtzahlung urc den Schuldner 1ın den Erwerb des ZU

anı gesetizten Gutes!>S

ERLO, Die Dombaumezister VonNn Köln, 1n Bonner Jahrbücher (1882),
1er 104 bezeıiıchnet 1h; als eın großes Gartengut.

154 Vgl Theodor PAAS, Das Semimimarıum Norbertinum In OÖln Das Semıminarıum
Norbertinum ın selInem ausseren estande, 1n AnPraem (1925), 113-144 225-241:;
I1 Das Seminarıum Norbertinum ın se1lner inneren Eıinrichtung, 1n AnPraem (1926),

139-158 20422
Fa Dıe Abgabe erfolgte melstens jedoch N1IC ıIn natura, sondern ın eld nach chät-

ZUN® des Wertes des Jeweılıgen T1ıers, dıe dıe zuständıgen Schultheißen und CANOTIIEN
vornahmen, vgl dıe Nachträge 1m er Coquinae VOIl 1560, insbesondere aus dem
Jahrhundert, 1im LAV NR'  = Abte1 Steinfeld en 194

156 Zinsregıister VON 1277 und 1320, Urc Wasserschäden 1UT schwer un! lücken-
haft lesbar, 1m LAV NR  — el Steinfeld en 242; Eiınkünfteverzeichniıs des
Küchenme1lsteramtes 1518, gedruckt be1 OESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 12),

144-714; Einkünfteverzeichnıs des Küchenmeisteramtes 1im LAV NR'  z
el Steinfeld en 194

157 Vgl dıie Zusammenstellungen 1m HAKOo est 2176-2531, Bl 18v-19r (Kornrenten
im Sdaardepartement), DAr AT (Kornrenten 1m Roerdepartement), BI 26v (Kornrente
im Rheın- und Moseldepartement).

158 der Miırbacher und der Kırschbaumer Hof 1n eitershe1m, VO:  —; Werner
1efr1C. VO  — Friemersheim utzie. Maärz 1662 für 2700 Reichstaler Ste1i1n-
feld verpfändet, eıtdem DIS ZUT ufhebung VOI Steinfeld verpachtet, vgl LAV NR  =
€e1 Steinfeld Urkunde 320, en 38
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Die el Steinfeld betrieb auch Geldgeschäfte. S1ıe verlıeh Gelder
Zinsen 3%, 4.% oder auch 5% und kaufte Renten. Von der

öln erwarb s1e 1488® eıne Rente VON oberländıschen rheinıschen
Gulden für 1250 Gulden*>?, 1508 eine Rente VON rheinıschen Gulden
für I{} Gulden*®, S24 ZWel Renten VOIN und oberländıschen
rheinıschen Gulden für 1750 DZW. 1250 Gulden*!®!. 1785 erlegte S1e der

öln zweiımal Jjeweıils 5000 Reıichstaler, für dıe s1e Jährlıc. JC 150
Reichstaler erhielt!®2_ 1802 esa dıe el VOoN der Rentkammer der

öln eiıne Rente VON 110 Goldgulden, für dıe S1E 2T50 Goldgulden
gezahlt hatte!®>. Dem Kölner Domkapıtel hatte dıe el 2000 old-
gulden gelıehen, für dıie S1e Jährlıc Goldgulden bezog  164_ Und der

KTÖV 1ch S1e 1im Jahr 1/44 6000 Reıichstaler Jährlıc! 180
Reichstaler‘  165 Der Gemeınunde Hoc  1ırchen ı1ch Abt Norbert Horrichem
(1630-1661) 1643 100 Reichstaler <ub pensionis  166_ Der Trand-
geschädıgten Geme1inde Reiffersche1id 1ch Abt Johannes VIL Luckenrath
(1661-1680) 1669 200 Reichstaler!e/ Abt Theodor Firmenich (1680-1693)
tellte den Geme1nden Hoc:  ırchen, Irresheim und Eggersheim 1689
Jeweils 300 Reıichstaler ZUT Bezahlung französıscher Kriegskontributio0-
LICIH ZUT Verfügung, dıe bıs 1776, also fast 100 TE spater, ach und ach
zurückgezahlt wurden  168_

Bergbau und Eiısenindustrie

Die €e1 Steinfeld betrieb einen Wiırtschaftszweı1g, der sıch ın den
aDte1lilichen Quellen auf Anhıeb nıcht in den Vordergrun drängt, obwohl
die 111e für iıhre Eisenindustrie VO Miıttelalter biıs In dıe Neuzeıt
bekannt ist16?.

159 OESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 12), Nr. 597, 461
160 Ebd., Nr. 691, 515
161 Ebd Nr. ö21, 590; Nr. 823, 591
162 est. 276-2531, BL 24r
163 Ebd
164 Ebd
165 Ebd 19r:; BÄRSCH, Steinfeld (wıe Anm 9), 54f.
166 FA NR  = el Steinfeld en 1 E 100r-101v.
167 Walter HANF, Die Herrschaft Reifferscheid nde des Jahrhunderts, ın

ahnrbuc Kreıls Euskirchen 2006, 7-14; Jjer
168 LAV NR'  —z €l Steinfeld en 15 04-118r.
169 ılhelm GÜNTHER, Zur Geschichte der Eisenindustrie In der Nordeifel. Miıt

eıner arte ( 324), 1ın Rheinische Vıertehahrsblätter (1965), 309-333; eter NEU,
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Es INUSS dahıingestellt bleıben, ob der Name „Steinfeld’ wirklıch, W1e
Heıinrich elleter ın se1lner Geschichte der Famıiılıe Poensgen VOoN 1908170
und ach ıhm der Pfarrer und He1ımatforscher Nıkola Reinartz!” behaup-
teft aben, „E1sensteinfeld“ bedeutet und ob Steinfeld als „Bergmanns-
kloster‘‘ tatsäc  16 dıe entscheiıdende ın der Entwicklung der
Eisenindustrie in der 111e spielte, dıe Kelleter! *, Reinartz!” und andere!’*
der €e1 zugewlesen en Sıcher 1st, ass Steinfeld siıch durchaus
sowohl als Territorialherr!” als auch als Grubenanteilhaber!/® der

Eisenindustrie In der ıJe ufstieg, ute und Nıedergang ( Werken und Wohnen. O
kundlıche ntersuchungen 1m Rheıinland, 16), öln 1988

170 Heıinrich KELLETER, Die Geschichte der Famuılıe Poensgen. eı1l L, Düsseldorf
1908,

171 Nıkola REINARTZ, /Zwel Eifeler Bergweistümer des Jülicher Wıildbanns 'all UN:
der Grafschaft Schleiden, ın Annalen des Hıstorischen ere1ıns für den Nıederrheıin
S1/152 (1952). 350-370, 1er 363

172 KELLETER, Famaulie Poensgen (wıe Anm 170), 19-253 Der 1187 iın Stein-
felder Besıtz belegte Hof Reıpuch/Reıitbac (vgl Anm. 14) gehörte iın dıe Herrschaft
Schleiden. Auf TUnN! des Bergregals tanden alle bergmännischen Unternehmungen
dem Herrn VO  — Schleiden als JTerriıtorialherren und dem ı1rekten Einfluss e1n-

entzogen. Allerdings hat be1l dem Hof Reıpuch sowohl Eısenerzbergbau als uch
-verhüttung gegeben, vgl Walter ANSSEN, Studien ZUFTF Wüstungsfrage IM fränkischen
Altsiedelland zwıschen ein, Mosel Un Eifelnordrand, eıl Katalog (Beıhefte der
Bonner Jahrbücher, 355 Bonn 1975, 82; Manfred KONRADS, Aus den Eingeweiden
mühsam das Eısen herausgezogen. Bergwerke, dıe wen1g bekannt der gänzlıc unbe-
ann! sınd, iın ahrbuc Kreıs Euskırchen 198 7, 41-54, 1eTr 41-44 mıiıt Abbıld der
arte LAV NR  - Karten 3200; mar K NIEPS olfgang WEGENER (Bearb.),
Erzbergbau Un Metallverhüttung VO: Mittelalter hıs ZU: Jahrhundert (Publıkatıo-
LICII der Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde XIL Abteilung Neue olge
Geschichtlicher as der Rheıinlande, I7 Lieferung VIL, E Bonn 2008, Beıheft,

G2-6 SOWI1eEe arte VII mıt Datierung auf den Zeıtraum
173 Nıcola REINARTZ, Steinfeld, das „Bergmannskloster“ der Eifel un dıie wallont-

sche Einwanderung. FKıne volkskundliche und kulturgeschıichtlıche ntersuchung, iın
He1ımatkalender Schleiden 1956, 63-68

1/4 OI1S WECK, Die Eisenindustrie des reises Schleiden IM ertum un
Mittelalter, in Heımatkalender des TE1ISES Schleiden 1953, 38-41; GÜNTHER, Eısen-
industrie (wıe Anm. 169), 314-316, allerdings zurückhaltender, ebenso NEU, Eısen-
industrie (wıe Anm. 169), 145 Tste Zweifel außerte KONRADS, Aus den
Eingeweiden mühsam das Eısen herausgezogen (wıe Anm 1723 41-44 Vgl uch
Manfred KONRADS, Die Steinfelder Hütte Urft, ın ahrbuc! Kreıs Euskırchen 2007,

38-44, 1er
175 Vgl Manfred KONRADS, Bergbau In der Herrschaft Steinfeld, 1in Jahrbuch Kreıls

Euskırchen 2008, Aa Hıer uch ıste VO  — Belehnungen mıiıt Eısenerzgruben in der
Herrschaft Steinfeld mıt Auszug N der Iranchot-Karte 117 Nettersheim VO  —
1809 Z SOWI1e Eınnahmen aus dem Bergzehnten S 26f.)

176 Am DI1 1429 erhielt dıe €e1 als deelgerätstiftung den drıtten eıl der unters-
ten Bleıihütte oberha. Von Kall, dıie späater S1024 Kırchenhütte, vgl OESTER, Urkunden-
huch Steinfeld (wıe Anm 23 Nr. 455, 3438 eorg BÄRSCH, Steinfeld (wıe Anm
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Eisen- und Bleierzgewinnung und -verhüttung SOWIEe Eisenguss ın der
117e beteiligt hat und Gew1inn daraus ZU8 1503 siınd der oberen rit
In der ähe VOI Blankenheimerdor Z7WEe] Hütten erwähnt‘””, dıe ın Stein-
felder Herrschaftsgebiet, der heute wusten jedlung Lutzrath, agen eine
Ööstlıch der rft Haubach*”®, dıe andere westlich der rit Lauf-
bach, ın der Literatur als under Lyntborch“ bzw „Lymburch“ bezeıch-
net!? Es WIrd ZWaTl nıchts darüber ausgesagl, WCTI dıe beiıden Hütten
betrieb, jedoch ist anzunehmen, dass dıe Konzession hlerzu VOIN Steinfeld
erteilt wurde150

Aus dem Anfang und der Miıtte des Jahrhunderts siınd Ofenplatten
AaUus Steinfelder Produktion and VON stilistischen Merkmalen und des

50: 1KOlaus LEY Hans-Georg BRUNEMANN, Aufder UC. ach Eısenstein SPU-
ren Kaller Bergleute, iın 100 Te Eıfelvereın Ortsgruppe allZall 1995,

17-43, 1er 3E KNIEPS WEGENER, Erzbergbau Un Metallverhüttung (wıe Anm
1L/2X% Beıheft, 136 G2-3 SOWI1eEe arte VII miıt Datıerung auf den Zeıitraum VOTL

1500 or als Eisenhütte Fe) bezeıichnet). Im Jahr 1604 beanspruchte der Steinfelder
Abt Balthasar Panhausen gegenüber dem Amtmann VOIl Schleiden „des Osters Achtel

‚ucn Buchenstollen auf den Reıpacher Hofsgütern W1e andern Schleidener Berg-
werken‘‘, vgl Franz Xaver BOoOSs, Eufalıa der Denkwürdigkeiten des Landes zwischen
dem Rhein Un der Maas, eft 3, TIrıer 1829, Im Jahr 1605 wurde der nspruc
der Abte1 auf einen Anteıl, und ‚.Wal 3: dem SO He1idenstollen iın der ähe ihres
oles Reıpuch bestätigt, vgl LAV NR  S €e1 Steinfeld Urkunde 284

177 Manfred KONRADS, Untergegangene Sıedlungen zwischen Marmagen un
Blankenheimerdorf, 1ın Jahrbuch Kreıis Euskırchen 2006, 36-44. Er hat als erster
darauf hingewlesen, Aass sıch WEe1 und N1IC 1Ur ıne andeite. Zur Lage
vgl TIranchot-Karte 129 Blankenheim 808/09.

178 OESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 12 644 Lagebeschreibung der
Sıedlung Lutzraedt Un dat ech geyl aff Dy den houwyer dat underste bechelgen,
dat angs dye gheyt dye Oyrfft. Vgl hlerzu ANSSEN, Wüstungsfrage (wıe Anm
17/2) eıl Jext, 280, eıl Katalog 53f. mıiıt 1NwWels auf este künstlıcher
Staubecken und dıe atsache, ass „fast der gesamte heutige Staatsfors: ure. ıne eIn-
zıge ossıle Erzbergbaulandschaft“‘ 1st, SOWI1Ee arte zwıschen und S3

179 OESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm E2); 644 Lagebeschreibung der
j1edlung Lutzraedt un dye heenden dye Euwell INn bungart gheen sydt
der Oyrfft der hutten under Lyntborch gehoerent uch NANNE Lutzraede. Ebd 657
ZAREE Hofstätte der VT Luysche ıtem uch hayt \ dye Euwell under ymburc. In
der Loufbach In gehoerent dyt Quel. Vgl hlerzu JANSSEN, Wüstungsfrage, eıl (wıe
Anm. 172), 54; NEU, Eisenindustrie (wıe Anm 169), 176

180 KONRADS, Untergegangene Siedlungen (wıe Anm S 43 identifiziert dıe
under Lyntborch als dıe Lentzmullen, für dıe der Schultheiß des Grafen

VO  —_ Blankenheim 1490 dem Meıster Daeme VonNn der alme ıne Konzession erteıilte. Dıe
under Lyntborch lag jedoch diıesem Zeıtpunkt eindeutiıg iın Steinfelder Gebiet,

und der Kontext der kte LAV NR  >< Man:  rtscheıd-Blankenheim Nr. 100, ın der dıe
Konzession VO  - 1490 überlhefert ist, spricht her für iıne Lage dieser Lentzmullen weıter
südlıch ın der ähe der Altenburg.
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Steinfelder Wappens, eın VOIN ZWEeI] Pfeilen durchbohrtes Herz, ident1f1-
ziert worden, ohne ass bısher gesagt werden könnte, In welcher VON

Steinfeld betriebenen Hütte S1e hergestellt wurden!®!.
Von 3-1 1eß dıe el ın ihrer Herrschaft Wehr in der ähe

VON Marıa aaC ein Berg- und Eisenhüttenwerk (d.h OCNOIeEN mıt
1eß- und Hammerwerk) VOI eıner AU»S Belg1ien eingewanderten Hütten-
meılsterfamılhlıe betreiben!® Hergestellt wurden Takenplatten, Stubenöfen.
Brandrıchter, öpfe, Kanonenkugeln, Geschütze  185 Dıieser Betrieb WAarTr

zeıtweılıg immerhın bedeutend, ass dıe Steinfelder bte für se1ıne
Verpachtung 1649 neben der Abgabe VOIN Erzeugnissen 200 Reıichstaler
jJährlıc ordern konnten!®*. Am September 1670 WarTr dıe Hütte seı1it
etwa 13 ochen, OItTenDar der Erkrankung des Hüttenmeiısters und
eilners Michael Bossard (F nıcht mehr ın Aktion!®> Die off-
Nung auf 1ederaufnahme des Betriebs erTiulite sıch nicht!$®.

181 Vgl Sigrıd I HEISEN, /um Eisenkunst2uss des OsSsters Steinfeld In der Eifel, In:
Rheinische Heıimatpflege 1965, 298-307, insbesondere 208 und dıe Abbıildungen d
S, 13 und auf 30O1f£. 3051.; arl Heınz VON DEN DRIESCH, AaANdDUC. der Ofen-,
Kamın- Un Iakenplatten IM Rheinland (Werken und Wohnen Volkskundliche Untersu-
chungen 1m Rheıinland, L7) öln 1990, mıiıt 64, Anm 14:; Abbıiıldungen 97;
2 NrT. II 1951. NrT. 181-1806; 23061. Nr. 320-323; 2451. Nr. 341-352; 7502255

Nr. 361-37/0.
182 Vgl hlerzu Bruno AÄNDRE, Dorf Wehr \A (wıe Anm 98), LIGER mıt einer Auflıs-

(ung VOIl Takenplatten N Wehr der ıIn Wehr 66-78 TE datıert cdıe rbauung der
ın dıe Jahre 584/85 (S 23), dıe Vıten des Steinftfelder es Balthasar Panhausen

LAV NR  S el Steinfeld en 206, Bl 29r und Ab:t. 1039 (Farragınes
elen1n Z1, 188 datıeren S1e€ auf 1593 Vgl uch NEU, Eıisenindustrie (wıe Anm
169), Z26€; Bruno AÄNDRE, Die Eisenhütte Wehr ıIm un Jahrhundert. Der
erste Industriebetrieb 1m TO.  al, ıIn He1ımatjahrbuch Kreıs Ahrwelıler 2004, 120-125

183 Vgl AÄNDRE, Dorf Wehr I1 (wıe Anm 98), 35-39
184 Ebd., 51 Vgl uch das Regest der verlorenen Verpachtungsurkunde VO
Januar 1649 1m LAV NR'  >< el Steinfeld 1NdDUC: 12E9/:2: 351

185 Vgl das Schreıiben des Chorherrn Arnold Schönenberg Abt Johannes VIL
Luckenrath VO September 1670 in LAV NRW el Steinfeld kte 312 Bl 118v
Cellarıus nOSTer prıstina VW/A  S infirmitate, DEr intervalla UNC capite, dein INn pedibus
domı ectoque fOris long20 lfempore HUHMMGUAHL fuit VISUS, pOost CLIrCcLter
hebhdomadarum CUFTSUM UNC extincta Jacet, hrevi aimen lempore denuo diuturniorı

alttenta praeparatıione Ul praesumitur iınchohanda el duratura. Bereıts 1in den
Jahren davor, belegt ab 1659, Schäden auf der gegeben, vgl eb  «> kte 197,

13v. 102r. 165v.
186 Vgl NDRE, Dorf Wehr I1 (wıe Anm 98), Der VOIl ıhm aus LAV NR  ><

e1 Steinfeld en 3172 237 zıt1erte TI1e datıert aUuUSs dem Jahr 1679 (nıcht
Vgl hlerzu 1n eb Akten 365, Bil dıe Stellungnahme des eilners Leonard ınandt
VO Wınter 1677, nach der dıe völlıg zerstort Warlr und dıe Famılıe Bossard
einem Wiıederaufbau finanzıell ohl kaum in der Lage wäre.
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Spätestens 172687 richtete dıe el Steinfeld in rft Gillesbach
eın Hüttenwerk ein!®®, das Peter Neu ıIn seinem 1988 erschlienenen Buch
ber dıie Eisenindustrie ıIn der 11e als eines der bedeutendsten KEısen-
werke der Nordeifel bezeichnet!®?. Das Eısenerz, das 1er verhüttet wurde,
wurde In einer Entfernung bIs Napp km ın den Geme1nden Urit,
Marmagen und Keldenıch gewonnen*”®. Die Hütte wurde VoNnNnA
verpachtet*?*, dıe Steinfelder Provisoren eg1d1us Entzen (1727-1719)”?*
und arkus Irımborn (/29:4173 0® SOWIEe der Unterkellner Johannes
Evangelısta ahlen (1729-1739, abh 117 August 1731 ach dem Weggang
VOIl arkus Trimborn)"”* funglerten zugle1ıc als inspectores huttae
ferrarıae Steinfeldensis. Im Jahr 1788 warf dıe Hütte eiınen besonders
ergjlebigen Gewıinn ab, 1445 Reıichstaler, während aum dıe Hälfte
davon erzielt wurde!?> 1798196 und auch 802197 War S1e nıcht ın Betrieb
und verfallen, wurde aber bereıts 1803 für francs verkauft,!”®

157 ANDRE, Dorf Wehr I1 (wıe Anm 98), dıe Exı1ıstenz einer in TIt
im Jahrhundert VOTAaUS, KNIEPS WEGENER, Erzbergbau Un Metallverhüttung (wıe
Anm. E2): Beıhefit, 137 G2-14 und arte VII Metallverhüttung seizen s1e In dıe
eıt VOT 1500 Schriftliche Belege aTiur sınd nıcht überlıelier' DiIe Rechnungen des Abtes
Johannes VIL Luckenrath VOILl führen WaT dıe Wehrer auf, vgl 1LAV
NR  S el Steinfeld en 197, BL 13vV. 29v. 43v-45rT. 69rT. 8 7r-S8r. 102r. V-
E236r, ber keine 1in Urit, und dıe atsache, ass Steinfeld 1703 be1 dem
Prior VO'  —$ Trhardsklausen einen fen für das Schulzımmer AUS der u1n!
bestellte, spricht her afür, ass dıe el diıesem Zeıtpunkt keine betrieb, vgl
JOESTER, Alltagsleben (wıe Anm. 142), 589, Anm. 103

188 Vgl JANSSEN, Wüstungsfrage (wıe Anm 172), Zur Lage vgl dıe Tanchot-
arte 117 Nettersheim VOIl 1809, 1m Ausschnıiıtt abgebildet be1 Manfred KONRADS, €e1in-
felder Urft (wıe Anm. 174),

189 NEU, Eisenindustrie (wıe Anm. 169), 176
190 KONRADS, Steinfelder Urft (wıe Anm 174), 41 Vgl hilerzu uch

olfgang WEGENER, Ite Pıngen UN: Schächte. Eısenerzbergbau 1im Gemeindegebiet VOIl

Kall, 1n Jahrbuch Kreı1s Euskırchen 1991, 67-75, hıer insbesondere 6 //1.
191 KONRADS, Steinfelder Urft (wıe Anm. 174), ber weıtere Verpach-

tungen bıs ZU Begınn der französıschen eıt (1797) ist nıchts bekannt.
192 BRAUN, Steinfeld el (wıe Anm. 99), ZI9E: L AN. NRW el Steinfeld

en 206, Bl 60v.
193 BRAUN, Steinfeld er 4) (wıe Anm. 92), 169

Ebd 169f.
LAV NR  —- Kurköln 111 B 10r.

196 KONRADS, Steinfelder Urft (wıe Anm. 174),
197 est 276-2531, Bl 15v.

KONRADS, Steinfelder Urft (wıe Anm. 174), 43; Sakularısatıion Un
Mediatıisierung In den 1er rheinischen Departements Edıtiıon des aten-
mater1ıals der veräußernden Natıonalgüter. eıl 111 Sdaar-Departement. Hg VOomn

olfgang SCHIEDER. Datentechnisch autfbereıtet VOl Manfred KOLTES (Forschungen ZUT

deutschen S5ozlalgeschichte, 5 9 Boppard eın 1991, 3051. Nr. 77146
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wliıeder aufgebaut und bıs in dıe zweıte Hälfte des Jahrhunderts weıter
betrieben!??. Auf dem Gelände der Hütte steht heute das SS Hermann-
Josef-Haus, eiıne Einrichtung der Kınder- und Jugendhilfe Im Innern VOoNn
einem der Gebäude fınden sıch Reste des Hochofens, und ein1gen
Stellen ist der Hüttengraben och erkennen:  200_

Be1 Urift, Marmagen und ahlen esa dıe €e1 Marmorsteıin-
brüche*“*!, und In Urft, ebenfalls Gillesbach, eiıne Marmorschleif- und
-schneidmühle?0%2 Von 1er tammen der weißgeäderte rotbraune Marmor
des TabDmals des Hermann 0Se in der Steinfelder Kırche SOWIEe der
des Plattenfußbodens ın der Kırche, der der Altarfüße und der des
Sockels der Kommunionbank*%® uch In den kurfürstlichen Schlössern
Tu und Poppelsdor fand Verwendung, 1m Bonner Schloss z.B be1
den Futterkrippen des kurfürstliıchen Marstalls?04+

an bel der Aufhebung
Das Protokoll VO Sommer 1802 g1bt eiıinen 1NDI1C 1ın das

en innerhalb der Klostermauern ZU Zeıtpunkt der Aufhebung“®.
Die Klostermauern umschlossen nıcht DUr dıe Kırche einschließlic der
Pfarrkırche St Andreas und das Konventsgebäude mıt alter und
Prälatur und Kellnereı, sondern auch dıe der Wırtschaft dıenenden
Gebäude?% Dazu gehörten dıe Stallungen“®”, dıe teıls gegenüber dem
Konventsgebäude agen, überwiegend Jjedoch hınter diıesem ra dem

199 KONRADS, Steinfelder Urft (wıe Anm. 174), Vgl hlerzu LAV NR  -
Karten 6153/1 und Eısenhütten-Werk Steinfelder Werk, Sıtuationsplan und

Profil des Wasserlaufs SOWIEe Grund-, Auf- und Durchschnitt-Rıiss, aufgenommen 1825
200 KONRADS, Steinfelder Urft (wıe Anm. 174),
201 Vgl Sophie ‚ANGE, Der Iraum VO: „Eifelmarmor“. Bodenschätze brachten

allerdings keine Reıichtümer, 1in ahrbuc Kreıls Euskıirchen 2001, 16-21, hıer 18-20
202 KONRADS, Steinfelder Hütte Urft (wıe Anm. 174), 381. Zur Lage der Marmor-

schne1d- und -schleifmühle vgl LAV NR  > Karten 6153/1 Von 1825 Posıtion
XXXVIIL S1e lag außerhalb des Bereichs des Hüttenwerks

203 KONRADS, Steinfelder Hütte Urft (wıe Anm 174),
204 Ebd
205 est 276-2531, 1-30r.
206 Katasterplan VOIN unı 18472 1n HAKo est S  'g Bl I3l Katasterplan

VO: Aprıl 1845 1in LAV NRW Reg. Aachen 99() Jeıl, 281
207 Zum Folgenden vgl dıe arte LHAKo est. 702-3858 SOWI1Ee das Inventar VOIN

Junı 1845 der VO] preußischen Staat angekauften Gebäude der ehemalıgen el
Steinfeld ın LAV NR  > Reg Aachen 990 JeIE Bl 4511-469v.
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dıe SS Vıehgasse führte In ıhnen standen ZUI1 eıt der Aufhebung
Pferde, Stiere, Kühe, Eber und \# Schweine% Der Tan_

ber dem Eıngang beherbergte Werkstätten, dıe Schlossere1, Schre1-
nere1l und chmiıiede. Quer ber den nNnNnenNhAO führte eın Weg einem
t1efer gelegenen Hof, dem eın Schlachthaus, eiıne Branntweınbrenne-
rel, eıne Brauere1 und eiıne Bäckere1 agen. Es gab auch eıne Schne1i1idere1
ın dem urm separaten Bıblıotheksgebäude, der früher als Gefängn1s
gedient hatte292 DiIe Unterkunft der ägde befand sıch 1m Miıtteltra
des eDaudes gegenüber dem Konventsgebäude, die Unterkunft der
Bediensteten in der ähe des ingangs. 1798 zaählte dıe el mann-
1C und weıbliche Angestellte*!?, 1802 38, denen och eNnalter bezahlt
werden usstenZ11

Anlässlıch der ufhebung ermittelten dıe französiıschen Beamten den
Kapıtalwert der Grundgüter mıt 623 .840 Irancs, das sınd etiwa 208.000
Reichstaler, und den apıtalwer der Gebäude, Wohnhäuser und aDrıken
mıt 6540 francs, das sınd 2180 Reıichstaler, zusamme;n rund 210.000
Reıichstaler.

DiIe Rentenforderungen etrugen francs, das sınd 9000
Reıichstaler, dıe Kapıtalforderungen francs, das siınd
Reıichstaler, dıe chulden francs, das sınd Reichstaler?!?.
Das Habenkonto überstieg das Soll-Konto alsOo fast das oppelte.

Zusammenfassend ann INan Dıiıe el Steinfeld hat wiırt-
schaftlıch gute und schlechte Zeıten erlebt. Erste TODIemMe gab 6S Miıtte
des 13 Jahrhunderts*>, eine große Schuldenlas drückte, WI1IEe erwähnt, ın
der zweıten Hälfte des Jahrhunderts*!*:; dıe en! VO ZU

Jahrhundert, und Ende des Jahrhunderts stand CS ebenfalls
nıcht gul Abt Balthasar Panhausen musste 1599 und 1601 Renten und
Güter verkaufen*>, und Ab!t Theodor Firmenich (1680-1693) hatte

208 KoO est. 276-2531, Bl 12v-13v.
209 Vgl JOESTER, Alltagsleben (wıe Anm. 142), 5l
210 F ANV: NRW an zwıschen Maas und Rheın 252 Bl
PAM HAKo est 276-2531: Bl 19v-21r.
212 est. 276-2357 (unpagınıert, letzte Eınheıt).
213 OESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm. 12), NrT. Y’7, VO Oktober

1251 Inkorporation der Pfarrkırche VO  — Keldenıich uTre Erzbischof Konrad VO  > öln
mıt der Begründung: CUÜU. ecclesia VesLIra sıt irrecuperabilibus debıtorum nexiDus
obligata

214 Ebd., Nr. 314, 248-254 Aufstellung der chulden der el Steinfeld 1366
215 1599 LAV NR  z el Steinfeld Urkunde 261 1601 est 54, 032,

Nr. SE FÜür den 1NwWels auf diıese Urkunde an ich Herrn Dr. Bruno Krıings.
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Reıichstaler Cchulden verkraften?l6 Im Jahr FAiS WaTl Steinfeld jedoch
iın der Lage, die Herrschaft Wıldenburg für Reichstaler kau-
fen2!/ ıne Bılanz aus den Jahren 1786, 16L 1/88 hat sıch indirekt
erhalten: dıe ınnahmen elleien sıch 1786 auf rund Reıichstaler,
dıe usgaben auf rund Reıichstaler, der Überschuss somıit auf rund
2000 Reıichstaler. In den Jahren 1787 und 1788 dıe Eınnahmen und
usgaben nledriger, c5 1e Jjedoch eın hınreichender Überschuss
VOI rund 2000 DZW. 1500 Reichstalern?!& ıthın ann INan, ass
dıe e1 Steinfeld Ende des Ancıen Regime wiıirtschaftlic) gesund
dastand

Summar y

The a  CYy of Steinfeld iın the North Eıfel, ounded in the 1 Oth 11th CENLUTY
Dy Benedictine NUNS and turned into Augustinıan MONASTLETY In 1121, Joıned
the Premonstratensian order between 136 and 1122 It achleved hıgh degree
of reputatıon. the end of the 13th CeENTUrYy it owned bıgger farms, SOINC
farmsteads and rent OW1Ing in about 5() places. Just 1ke the Cisterclans,
the CV of Steinfeld struggled form bıgger INAaNOTS that WeTITC IU  - Dy lay
brothers. The eCONOMIC CTISIS iın the second half of the 14° CENLUTY forced the
al  CVy sell and lease SOINEC of it The estates WeTC
admınıstered Dy cellarers and DroviSOres who WCIC, wıth only few exceptions,
priest CanNnonNs The a  CYy also owned extensıve woodlan: and dıd gardenıing
insıde ıts walls It owned several houses in Cologne and SInNCe 420 house
called ..  ZO der Buytzen’”. became the abbey’s fixed and remaıned
untıl Steinfeld Was secularızed. Sınce 615 and 619 respectively the house har-
boured the Semıinarıum Norbertinum. The abbey’s income TEVENUE also COMN-
prised fIrom fee farms, annultlies ın Orn and ONCY from foreign estates
and interests it recel1ved for ending ONCY., The a  CYy engaged in the extractiıon
and smeltıng of ıron OTE and ead IC well AS ın Iron-casting In the 111e On
July the 76 802 ıt Was secularızed. Its assets being twıce hıgh ıts debıts
the mMmONaSstierYy Was economically Ssound al that time.
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